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RVR steckt Millionen in die
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Attraktionen und Sanierung

Die neue Feuerwache in Kirchhellen wächst sichtbar: Wie sieht der Rohbau aus?
Liegen die Firmen im Zeitplan?
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER,

der April verabschiedet sich schon wieder, und er hat einmal mehr gezeigt, dass 
er macht, was er will, oder? Wechselhaftes Wetter begleitete uns durch die ver-
gangenen Wochen und sorgte dafür, dass wir den einen oder anderen Termin 
im Regen wahrnehmen mussten oder dieser gleich ganz ins Wasser fiel. Umso 
größer ist die Vorfreude auf den Mai, von dem wir uns doch ein wenig mehr Be-
ständigkeit und Sonnenschein erhoffen.

In Kirchhellen hat sich in dieser Zeit einiges bewegt: Die Osterferien bescherten 
den kleinen Kirchhellenerinnen und Kirchhellenern viele spannende Erlebnisse, 
die Freizeitparks sind in die neue Saison gestartet, und wichtige Bauprojekte 
wie der Neubau der Feuerwache sowie die Modernisierung des Heidhofs ma-
chen sichtbare Fortschritte. Das Jugend-Kloster blickte auf seine 80-jährige Ge-
schichte zurück, die Taverna Ikaros am Flugplatz Schwarze Heide hat unter neuer 
Führung eröffnet, und das Sozialwerk St. Johannes hat den Dienst an der „Bank 
der Begegnung“ wieder aufgenommen.

Wir freuen uns, dass wir so viele dieser Entwicklungen begleiten, engagierte Men-
schen treffen und zahlreiche spannende Gespräche mit Ihnen führen durften.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Stöbern und Lesen!

//

Herzlichst
Ihre Valerie Misz

für Kirchhellen und Umgebung
Die Immobilienmakler

Wir begleiten Eigentümer in Kirchhellen und 
 Umgebung mit innovativen Methoden, erstklassiger 
Inszenierung und klarer Verkaufsstrategie – 
damit Immobilien die passenden Käufer erreichen 
und ihr volles Marktpotenzial entfalten.

 Jetzt Beratungstermin vereinbaren!

Mo. - Fr. 09.00 - 18.00 Uhr

Josef-Albers-Straße 73
46236 Bottrop
T 02041 7781360
M info@immobilien-vanoepen.de

Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.
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 Pflegedienst Sabine Voßbeck

Ihr Kirchhellener

Oberhofstraße 10 
46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon 02045-411124

Bürozeiten:
Mo. - Fr. 08.30 Uhr - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Weitere Informationen
finden Sie hier.
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NATUR ERLEBEN,
KREATIV WERDEN,

ACHTSAMKEIT SPÜREN

Wir laden ein zu unserer
Kunstausstellung vom

01.05 - 03.05.2026
(Eintritt kostenlos)

Im Breil 54 · 46244 Kirchhellen · 0157 76480548 
hofallmer@gmail.com · www.hofallmer.de
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Gemeinsam mit Vertretern der Stadt Bottrop und der aus-
führenden Baufirma hat die Redaktion die Baustelle der 
neuen Feuerwache in Kirchhellen besichtigt. Vor Ort ga-
ben der Technische Beigeordnete Klaus Müller, Projekt-
leiter Frank Schlecking sowie Bauleiter Lennart Schulen-
burg Einblicke in den aktuellen Stand des Großprojekts.

Seit Januar wächst der Rohbau der neuen Wache sicht-
bar Stück für Stück in die Höhe. Ein Bauprojekt, das viele 
Kirchhellener im Blick haben, denn der Weg hierhin war lang. 
Besonders groß ist die Vorfreude bei der Freiwilligen Feuer-
wehr: Der bisherige Standort entspricht seit Jahren nicht 
mehr den heutigen Anforderungen.

FORTSCHRITTE BEIM BAU

Bereits zu Beginn der Bauarbeiten wurde eine Lärmschutz-
wand errichtet, um die Anwohner In der Koppel zu entlasten. 
Diese befindet sich noch im Rohbau und soll später verklei-
det und teilweise begrünt werden, erklärt der Technische 
Beigeordnete. Anfang April sind inzwischen erste Gebäude-
strukturen deutlich zu erkennen.

„Seit die Arbeiten am Rohbau gestartet sind, können die 
Menschen beinahe täglich Fortschritte sehen“, sagt Klaus 
Müller. Entsprechend positiv seien auch die Rückmeldun-
gen aus der Bevölkerung. Dass es nicht nur schnell aus-

sieht, sondern tatsächlich gut vorangeht, bestätigt Bauleiter 
Lennart Schulenburg: „Wir liegen gut im Zeitplan.“ 

Um Verzögerungen zu vermeiden, werde montags bis frei-
tags von 7 bis 20 Uhr gearbeitet. Bei Bedarf kommen auch 
Samstagschichten hinzu. Rund 18 Arbeiter sind täglich auf 
der Baustelle im Einsatz, darunter Betonbauer, Erdarbeiter 
und Maurer.

DURCHDACHTE PLANUNG

Beim Rundgang über das Gelände wird deutlich, wie durch-
dacht die Anlage konzipiert ist. Funktionalität, Praktikabili-
tät, Ökologie und Lärmschutz standen bei der Planung im 
Fokus. Details wie das möglicherweise nachts störende 
Piepen der Einsatzfahrzeuge beim Rangieren oder flexible 

Erweiterungsmöglichkeiten der Gebäudekomplexe zeigen, 
dass nicht nur alltägliche, sondern auch zukünftige Anfor-
derungen berücksichtigt wurden.

Sobald die Arbeiten ins Gebäudeinnere verlagert werden, 
wird der Baufortschritt für Außenstehende weniger sichtbar 
sein. „Dann kommen erfahrungsgemäß häufiger Nachfra-
gen“, sagt Müller. Aktuell seien erst rund zehn Prozent des 
Gesamtbudgets vergeben: „Ein Hinweis darauf, wie umfang-
reich die kommenden Bauphasen noch sein werden.“

WEITERE BAUPHASEN

Parallel zum Rohbau laufen weitere Ausschreibungen. Je-
des Gewerk wird einzeln vergeben. Als nächste Schritte 
stehen unter anderem Stahlbau und Dacharbeiten an, ge-

EINBLICKE BEIM BAUSTELLENBESUCH 
AN DER NEUEN FEUERWACHE
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Die neue Feuerwache in Kirchhellen wächst sichtbar – Wie sieht der Rohbau aus?
Liegen die Firmen im Zeitplan? 

Frank Schlecking (v.l.) als Projektleiter der Stadt, Bauleiter Lennart Schulenburg und Baudezernent 
Klaus Müller haben den aktuellen Stand auf der Baustelle erläutert.
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Ein Blick in die zukünftige Fahrzeughalle mit 
hohen Decken und Einfahrtstoren.



Am Sonntag, 31. Mai, verwandelt sich das Waldpäda-
gogische Zentrum (WPZ) am Ruhehorst wieder in einen 
lebendigen Treffpunkt für Naturfreunde und Familien. 
Das beliebte Frühlingsfest im Grünen bietet ein ab-
wechslungsreiches Programm für Jung und Alt und ver-
spricht einen erlebnisreichen Tag inmitten der Natur.

Traditionell beginnt die Veranstaltung mit einem stim-
mungsvollen Waldgottesdienst unter der Leitung von Pa-
ter Francis da Cunha, begleitet vom Hegering Alt-Bottrop. 
Nach den offiziellen Grußworten erwartet die Besucher ein 
vielseitiges Bühnenprogramm. Insgesamt elf Programm-
punkte sorgen für Unterhaltung: Vom Kinderprojektchor 
Grafenwald und dem städtischen Kinder- und Jugendchor 
Bottrop über Tanzgruppen wie die „Love to Line Dancers“ 
bis hin zu Breakdance-Einlagen und den ZWAR Singers. 
Ein besonderes Highlight ist in diesem Jahr der Auftritt 
des Grölchors „Pottkehlchen“.

Neben dem Bühnenprogramm lädt ein umfangreiches 
Rahmenangebot zum Mitmachen und Entdecken ein. Der 
Imkerverein vermittelt Wissenswertes rund um die Biene, 
während das Netzwerk Blühende Landschaften gemein-
sam mit dem WPZ spannende Aktivitäten für Kinder or-
ganisiert. Auch das beliebte Spielmobil ist wieder vor Ort. 
Die Deutsche Waldjugend backt Stockbrot am Lagerfeuer, 
und auf dem Gelände warten Tiergehege sowie lehrreiche 
Naturpfade auf neugierige Besucher. Ergänzt wird das An-
gebot durch verschiedene Marktstände. Auch für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.

Das Fest beginnt um 10 Uhr und klingt gegen 17 Uhr in ge-
mütlicher Atmosphäre aus. Die Veranstalter bitten darum, 
Rücksicht auf die Anwohner zu nehmen, keine Einfahrten 
zuzuparken und möglichst den Parkplatz am Forsthaus 
Specht oder das Fahrrad für die Anreise zu nutzen. // vm

AKTUELL // 9

folgt von Elektro-, Sanitär- und Lüftungstechnik sowie dem 
Einbau einer Aufzugsanlage.

Insgesamt rechnet die Stadt mit Investitionskosten von 
rund 26 Millionen Euro. Zwar ist ein finanzieller Puffer einge-
plant, doch mögliche Auswirkungen steigender Preise durch 
die aktuelle Weltlage oder auch Herausforderungen auf 
dem Bau ließen sich erst im weiteren Verlauf abschätzen.
Der Rohbau soll im November abgeschlossen sein. Das hält 
der Bauleiter nach aktuellem Stand auch für realistisch. 
Größere Probleme, wie etwa Bodenverunreinigungen oder 

Kampfmittelfunde, die häufig zu Verzögerungen führen, sei-
en ausgeblieben. Parallel wird auch der Knotenpunkt „In der 
Koppel/Kirchhellener Ring“ ausgebaut. Größere Verkehrs-
einschränkungen sind laut Stadt derzeit nicht zu erwarten.
Die Fertigstellung der neuen Feuerwache ist für das erste 
Quartal 2028 vorgesehen. Dann werden sowohl die Be-
rufsfeuerwehr als auch die Freiwillige Feuerwehr dort ein 
neues, modernes Zuhause finden. Die Stadt Bottrop infor-
miert umfangreich über das Bauprojekt und den Fortschritt. 
Laufend aktualisierte Informationen sind online unter  
www.bottrop.de zu finden. // vm
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Die Visualisierung zeigt, wie die Feuerwache aus Sicht der Rentforter Straße aussehen soll.
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FRÜHLINGSFEST
IM GRÜNEN

Am 31. Mai lädt das WPZ am Ruhehorst zum Fest mit Musik,
Tanz und Naturerlebnissen für die ganze Familie
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Die Elfen, die helfen
Ihre Lebensfreude liegt uns am Herzen

Einen alten Baum verpfl anzt man nicht!
Unterstützung im täglichen Leben für Senioren und hilfsbe-
dürftige Menschen bei ihnen zu Hause oder wo immer sie sind.

Wir unterstützen Menschen, damit sie ihren Lebensabend
genießen können. Jetzt mit neuer Adresse!

Eleonore Michalowsky • Seniorenfachwirtin
Buchenhöfe 81 • 46286 Dorsten • www.seniorendienstleistung.com
Telefon: 02369/20 87 877 • Mobil: 0163 / 677 666 2
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Kirchhellen wächst. Seit Jahren entstehen neue Wohnge-
biete, Familien ziehen zu, schaffen sich hier ein Zuhause. 
Ein Ort, der auf den ersten Blick alles bietet: Ruhe, Natur, 
Nachbarschaft. Doch was ist mit jenen, die eben noch 
keinen Anschluss an der hochgelobten Dorfgemeinschaft 
gefunden haben?

Genau hier setzt ein Format an, das nun erstmals in Kirch-
hellen Station macht. Unter dem Titel „Nebeneinander woh-
nen – miteinander leben!“ lädt die SchnackBAR am 30. April 
von 17 bis 19 Uhr ins Jugend-Kloster ein. 
Die Idee ist so einfach: ein Erzählcafé soll es sein. Zwei 
Stunden Zeit, um zuzuhören, zu erzählen, vielleicht auch 
einfach nur dabei zu sein. Niemand muss sprechen, aber 
jede Stimme zählt. Nach moderierten Gesprächen bleibt 
Raum für lockeren Austausch, bei einem leckeren Snack.

SCHWIERIG, ANSCHLUSS ZU FINDEN

Dass gerade das Jugend-Kloster Gastgeber ist, passt. Hier 
wird Gemeinschaft nicht nur diskutiert, sondern gelebt. Hilde-
gard Kückelmann und ihr Team erleben über Altersgrenzen, 
Kulturen und Lebenswelten hinweg täglich, wie Begegnung 
funktioniert. „Über die Kinder und Jugendlichen erreichen wir 
oft auch die Eltern, viele von ihnen sind neu hier“, beschreibt 
Hildegard Kückelmann. Und sie spricht auch offen aus, was 
viele fühlen: „Es gibt Menschen in Kirchhellen, die sich schwer 
tun, Anschluss zu finden, die sogar darunter leiden.“
Denn so stark das traditionelle Vereins- und Brauchtumsle-
ben zwischen Schützen- und Brezelgesellschaft, Traditions-
festen, Landjugend und VfB auch ist, für Zugezogene blei-
ben diese Strukturen zunächst schwierig zugänglich. Wer 
nicht hineingewachsen ist, braucht Courage und Gelegen-
heiten, um Teil davon zu werden.
Bezirksbürgermeister Hendrik Dierichs kennt diese Heraus-
forderung: „Austauschorte und Treffpunkte gibt es viele, 

aber es erfordert Mut, von außen Anschluss zu finden.“ 
Umso wichtiger seien niedrigschwellige Angebote wie die 
SchnackBAR, die bewusst ohne Hürden auskommen.

„LASST UNS REDEN“

Getragen wird das Format von einem Bündnis engagierter 
Akteure: die Volkshochschule Bottrop, dem Kommunalen 
Integrationszentrum / Referat Migration, dem Selbsthilfe-
Büro und dem Bündnis Buntes Bottrop. Sie alle verbindet die 
Überzeugung, dass Demokratie im Gespräch, im Zuhören, 
im ehrlichen Interesse am Gegenüber beginnt.
Es ist bereits die sechste SchnackBAR in Bottrop, doch die 
erste in Kirchhellen. Die Türen im Jugend-Kloster stehen 
offen für Alteingesessene, für Zugezogene, für neugierige 
Männer, Frauen, Menschen jeglicher Kultur und Nationalität. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig, aber hilfreich. Der Kontakt 
kann telefonisch unter der (02041) 23019 erfolgen. 
Da sich insbesondere auch Familien willkommen fühlen sol-
len, bietet das Jugend-Kloster zu diesem Termin auch eine 
parallele Kinderbetreuung an. // ak

GESPRÄCHSFORMAT „SCHNACKBAR“ 
ERSTMALS IN KIRCHHELLEN

Anschluss in Kirchhellen gelingt nicht immer über Vereine: Am 30. April findet im
Jugend-Kloster erstmals die SchnackBAR statt, inklusive Kinderbetreuung

Fo
to

: A
ile

en
 K

ur
ko

w
ia

k

s
Sparkasse 

Bottrop

Heizkosten senken?
Geht schlauer.
Mit dem 
Modernisierungsrechner 
wissen, was zu tun ist. 
Unser Modernisierungsrechner zeigt dir, welche 
Maßnahmen sich für dich lohnen - und welche nicht. 
Einfach. Online. Unverbindlich. Jetzt berechnen: 
sparkasse.de/modernisierungsrechner

Weil’s um mehr als Geld geht.

Jetzt Sonderzins von 
4,75 % p.a. 

bis zum 31.05. sichern!Repräsentatives Beispiel:  4,75% gebundener Sollzins bei 50.000 € Nettodarlehensbetrag und effektivem Jahreszins von 4,85% p.a., monatliche Annuität von 527,69 € bei anfänglicher Tilgung von 7,91 %, Gesamtkosten bezogen auf eine Gesamtlaufzeit von 10 Jahren: 12.985,30 €, Gesamtbetrag 62.985,30 €
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NEUER TREFFPUNKT FÜR FAMILIEN
IN BOTTROP GEPLANT

Kinderschutzbund startet Crowdfunding-Projekt für die Einrichtung eines
Eltern- und Eltern-Kind-Cafés

„Wir sind hier alle große Fans von der Spendenaktion des 
WDR 2“, berichtet Andrea Schwarzer, Leiterin der Leben-
digen Bibliothek in Kirchhellen. „Vergangenes Jahr war 
der Aktionstag in der Vorweihnachtszeit ja sogar in der 
Nachbarschaft, in Essen, und wir waren vor Ort und dach-
ten uns: da müssten wir uns beteiligen.“ Gesagt, getan 
hat das Team aus Haupt- und Ehrenamtlichen die Köpfe 
zusammengesteckt und eine Idee ausgeheckt, um mit 
einer Gemeinschaftsaktion Gelder zu sammeln. 

Am 20. November 2026, passenderweise dem Bundeswei-
ten Vorlesetag, gastieren Lokalmatadoren und Hochkaräter 
wie Autor, Stuntman und Schauspieler Norbert Heisterkamp 
in der Lebendigen Bibliothek, halten Lesungen ab und gene-
rieren so hoffentlich zahlreiche Spenden. 

NORBERT HEISTERKAMP LIEST

„Ich finde es wichtig, solche Projekte direkt vor der Haustür 
zu unterstützen“, lobt der in Dorsten lebende Kirchhellener 
Norbert Heisterkamp und sagte sofort seine Unterstützung 

zu, als Andrea Schwarzer ihn um eine Lesung 
aus seiner Autobiografie „Wenn ich morgen 
nicht komme, dann bin ich beim Film“ bat. 

Doch das ist noch längst nicht alles: Auch die 
Kirchhellener Autoren Julian Schäpertöns und 
Nancy Duckheim werden am Abend des 20. 
November aus ihren Erstlingswerken lesen. 
Tickets dafür wird es ab Oktober gegen eine 
Spende in der Bibliothek (Auf der Bredde 4) 
und bei der Humboldt Buchhandlung in Kirch-
hellen geben. 

ALLE BRINGEN SICH EIN

Darüber hinaus gibt sich auch die Politik die Ehre: Bezirks-
bürgermeister Hendrik Dierichs und Oberbürgermeister 
Matthias Buschfeld werden für die Kinder da sein und ih-
nen vorlesen. Dafür kontaktiert die Lebendige Bibliothek 
die Kirchhellener Kindergärten und Schulklassen, plant und 
organisiert obendrein für den kompletten Tag zusätzlich ein 
Rahmenprogramm. 

Ganz schön viel los für nur einen Tag, würde man meinen, 
aber: „Wir schaffen das“, ist sich Andrea Schwarzer sicher 
und ist fest entschlossen, jede Menge Spenden für den gu-
ten Zweck zu sammeln. 

Um noch eine weitere Einnahmequelle für das Weihnachts-
wunder zu öffnen, bastelt das Bib-Team obendrein jede 
Menge Merchandise rund um das Lesen wie Taschen, Lese-
zeichen und Co., was ebenfalls im November gegen Spen-
den verkauft werden soll.

Weitere Infos zur konkreten Planung der Veranstaltung wer-
den im Laufe dieses Jahres veröffentlicht. // ak

Fo
to

: A
ile

en
 K

ur
ko

w
ia

k

LESETAG IN DER
BIBLIOTHEK KIRCHHELLEN 

„Win-win-win“: Lebendige Bibliothek will mit einer besonderen Aktion und
exklusiven Gästen Spenden für das WDR 2-Weihnachtswunder sammeln

In Bottrop soll ein neuer Ort der Begegnung für Familien 
entstehen: Der Kinderschutzbund plant die Einrichtung 
eines Eltern- und Eltern-Kind-Cafés. Ziel ist es, einen of-
fenen Treffpunkt zu schaffen, an dem sich Eltern austau-
schen, Unterstützung finden und Kinder in geschützter 
Atmosphäre spielen können.

Das Projekt soll über die Crowdfunding-Plattform „Viele 
schaffen mehr“ finanziert werden. Insgesamt sollen rund 
5.000 Euro gesammelt werden, um die notwendigen Räume 
auszustatten und Materialien anzuschaffen. Die Umsetzung 
ist für den Sommer 2026 vorgesehen.

ORT DER BEGEGNUNG UND UNTERSTÜTZUNG

Mit dem geplanten Café möchte der Kinderschutzbund ins-
besondere zwei Zielgruppen erreichen: junge Familien mit 
kleinen Kindern, etwa ohne Kita-Platz, sowie Familien mit 
Schulkindern, die Unterstützung bei Erziehungsfragen be-
nötigen. In entspannter Atmosphäre bei Kaffee oder Tee 
sollen Eltern miteinander ins Gespräch kommen, Erfahrun-
gen teilen und voneinander lernen. Gleichzeitig entsteht für 

Kinder ein Raum, in dem sie spielen, entdecken und Gemein-
schaft erleben können.

Das Angebot geht dabei über einen reinen Treffpunkt hi-
naus. Der Kinderschutzbund versteht das Café auch als 
niederschwelligen Zugang zu Beratung und Unterstützung. 
Familien sollen Vertrauen aufbauen und bei Bedarf Hilfe bei 
Erziehungsfragen oder im Umgang mit Behörden erhalten. 
„Wir möchten einen Ort schaffen, der verbindet statt trennt 
und Familien stärkt“, heißt es in der Projektbeschreibung.

Damit die Idee Realität wird, ist das Projekt auf Unterstüt-
zung angewiesen. Die Spendengelder fließen unter anderem 
in die Ausstattung der Räume, Materialien für Kinder sowie 
die Organisation regelmäßiger Treffen. Bei einem Beitrag ab 
fünf Euro gibt die Vereinte Volksbank zehn Euro dazu. Wer 
25 Euro oder mehr spendet wird zu einem Kaltgetränk und 
Imbiss beim Sommerfest eingeladen. // vm

Hier geht es direkt zum Spenden-Link:

Der Kinderschutzbund fördert Kinder im Grund-
schulalter mit unterschiedlichen Projekten und 
steht Eltern mit Rat und Tat zur Seite. Von der 
Sprachförderung, über Erziehungsberatung bis 
zur Hausaufgabenhilfe oder Hilfestellung im Um-
gang mit Ämtern, das Angebot ist vielseitig. Wei-
tere Informationen finden Interessierte unter  
www.kinderschutzbund-bottrop.de. 
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Barbara Strangemann vom Sozialwerk. Wer möchte, kann 
einfach vorbeikommen, findet Ansprechpartner vor Ort und 
kann ins Gespräch kommen.

BELASTUNGEN IM ALLTAG

Auch persönliche Sorgen finden hier Gehör. Die Ehrenamt-
lichen sind mit einer auffälligen roten Caritas-Tasche aus-
gestattet, in der sich unter anderem Sitzkissen, Kreide für 
Kinder, ein Leseknochen zum Stressabbau sowie Informa-
tionsmaterial befinden. Im Mittelpunkt steht das Zuhören. 
Bei Bedarf wird an passende Anlaufstellen weiterverwiesen. 
„Eine Beratung im klassischen Sinne findet jedoch nicht 
statt“, stellen die Beteiligten klar.

Während der ersten Saison haben zahlreiche Menschen 
das Angebot wahrgenommen, sodass die Truppe nun mo-
tiviert loslegt. Vor allem Seniorinnen und Senioren suchten 
das Gespräch, aber auch junge Familien berichteten von 
Belastungen. „Einsamkeit ist ein großes Thema“, berichten 
die Engagierten, „genau wie Trauer und Verlust.“ Wenn sich 
jemand dazusetzt, der reden möchte, hören sie geduldig zu. 

FREIWILLIGE MACHEN POSITIVE ERFAHRUNGEN

Zu Beginn hätte auch bei dem Team Unsicherheit geherrscht, 
denn man wisse nie, wer kommt und wie die Begegnung ab-
laufe. Doch im Allgemeinen haben sie sehr positive Erfahrun-

gen gesammelt. In Vorbereitung auf ihre Aufgabe tauschten 
sich die Freiwilligen mehrfach aus und wurden unter anderem 
von einer Telefonseelsorgerin unterstützt.

Doch sie alle engagieren sich nicht zum ersten Mal ehren-
amtlich. „Da hat man nicht mehr so Berührungsängste“, be-
richtet ein Freiwilliger. Sie verstehen sich als Vermittler. Im 
Verlauf der letzten Saison haben sie ihr Informationsportfo-
lio weiter ausgebaut, ob sie nun an die Caritas, das Trauer-
café den VDK oder andere Beratungsstellen verweisen. Das 
Projekt sei eine große Chance, um menschliche Kontakte 
aufleben zu lassen.

Dass das Konzept aufgeht, zeigt seine Fortsetzung. Kurze 
Gespräche oder Begegnungen mit Fremden können sehr 
bereichernd sein, das Gefühl von Einsamkeit spürbar sen-
ken, inspirieren oder einfach für ein Lächeln sorgen. Bis zum 
Ende der Sommerzeit wird die „Bank der Begegnung“, außer 
bei starkem Regen, weiterhin regelmäßig besetzt sein. // vm

ANZEIGE
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Ehrenamtliche aus Kirchhellen star-
ten mit der „Bank der Begegnung“ 
in die neue Saison. Zu Beginn des 
vergangenen Jahres wurde auf dem 
Johann-Breuker-Platz ein Baum ge-
pflanzt und mit einer Sitzgruppe er-
gänzt. Eine der Bänke hat das Sozial-
werk St. Johannes für ein besonderes 
Projekt geblockt, zumindest jeden 
Montag von 16 bis 17 Uhr, sofern das 
Wetter mitspielt.

Rund zehn Freiwillige engagieren sich 
für das Projekt, das bewusst Raum 
für Begegnung schaffen soll. „Es ist 
keine Bank der Probleme und auch 
keine Bank der Einsamkeit, sondern 
eine Bank der Gemeinsamkeit“, betont 

EHRENAMTLICHE  
SCHAFFEN RAUM FÜR GESPRÄCHE 
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Die „Bank der Begegnung“ am Johann-Breuker-Platz ist wieder besetzt – 
Ehrenamtliche starten motiviert in die neue Outdoor-Saison

14 // GESELLSCHAFT
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Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen

Die
Kältekammer

im Kirchhellener  
Therapiezentrum

Türelemente · Laminat · Vinyl · Furnierboden · Drücker · Holz im Garten · u.v.m.Eine gute Idee 
Holz von

Ob Neubau oder Renovierung –
bei uns finden Sie alles, um Ihre Vorstellungen zu verwirklichen!
Besuchen Sie unsere Ausstellung!

RSG Robert Sprungmann GmbH & Co. KG
Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49 · 02 09 / 9 47 82-0 · info@holz-sprungmann.de · www.holz-sprungmann.de  



Nach einem überraschend erfolg-
reichen Aktionstag im Kirchhelle-
ner Raiffeisen-Markt, wurde nun 
die Hundefutterspende an den Tier-
schutzverein „Bordeauxdogge & Co. 
sucht Couch“ übergeben. An einem 
Samstag im März konnten Hunde-
besitzer ihre Fellfreunde kostenfrei 
wiegen. „Und für jedes Kilo auf der 
Waage, sollte ein Kilo Hundefutter 
gespendet werden“, erklärt Markt-
leiter Heiner Schenke. Ein voller 
Erfolg.

Insgesamt stellten sich an diesem 
Tag 376 Hunde auf die Waage, von 
kleinen Chihuahas (1,4 Kilogramm) 
bis hin zu kräftigen Mastinos (78 
Kilogramm). „So kamen wir auf fast 
9,5 Tonnen Hundefutter“, sagt Schen-
ke begeistert. Unterstützt wird der 
Markt dabei von zahlreichen Lieferan-
ten, wie etwas Bewital oder Agravis. 
Mit diesem Ansturm hatte niemand gerechnet. Auch die 
Kirchhellener Tierschützerin Christiane Herrschaft war vor 
Ort und erstaunt über die hohe Teilnahme. „Wir sind abso-
lut überwältig und sprachlos“, versucht sie ihre Freude über 
diese große Spende in Worte zu fassen.

Während das Leben für die Menschen in Deutschland an 
vielen Stellen teurer wird, wird heutzutage mehr auf Spen-
den verzichtet, die Bereitschaft sinkt. „Wir sind dankbar für 
jede Tüte Hundefutter, die uns erreicht“, so Herrschaft. Eine 
solche Spende ist also etwas Besonderes. Profitieren davon 
sollen nun drei Begünstigte: Die Lucy Foundation, die sich 
in Bulgarien um obdachlose Hunde sorgt, die Cane Corso 
Rettung in Ungarn sowie der Gnadenhof in Xanten.

CHARITY-AKTION IM MAI

Wer darüber hinaus Gutes tun möchte, hat schon bald die 
Gelegenheit: Bereits zum vierten Mal ist Christiane Herr-
schaft Mit-Organisatorin einer großen Charity-Aktion. Am 
2. und 3. Mai bieten zahlreiche Dienstleister ihre Arbeit an, 
um Spenden für die Versorgung der auf Hilfe angewiesenen 
Vierbeiner zu sammeln. Von Tätowieren über Hundephysio-
therapie und Permanent Make-Up bis hin zu Massagen für 
Frauchen und Herrchen, wird in den Praxis-Räumlichkeiten 
am Johann-Breuker-Platz 1b an beiden Tagen von jeweils 10 
bis 18 Uhr einiges geboten. Jede Leistung, jeder Handgriff 
dient dem guten Zweck. // ak, vm

GESELLSCHAFT // 17

RAIFFEISEN-MARKT SPENDET
9.427 KILOGRAMM HUNDEFUTTER

Große Hilfe auf vier Pfoten: Eine kreative Spendenaktion im
Kirchhellener Raiffeisen-Markt bringt tausende Kilo Hundefutter zusammen
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Kirchhellener Straße  51
45966 Gladbeck
Telefon : 02043 921 202 7

Wir laden Sie herzlich zu einer 

kleinen Tasse Kaffee ein!

Abgeben & Genießen! Pro Person 1 x einlösbar.

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2026.

Hauptstraße 47a 
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 41 49 84

Schulze-Delitzsch-Straße 22
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 4 06 28 40



GRÜNDUNG DES KLEMENSKLOSTERS

Nach einigen Verhandlungen mit der Gemeinde und dem 
Bistum Münster konnte im Folgejahr das Klemenskloster ge-
gründet werden. Aus dem ehemaligen Schweinestall, der zu 
den Wirtschaftsgebäuden der Villa Körner gehörte, wurde mit 
tatkräftiger Unterstützung vor Ort und Improvisation die Klos-
terkirche erbaut. Zeitzeugen erinnerten sich, wie erstaunt viele 
waren, „so ein schmuckes Kirchlein“ entstehen zu sehen.

Als die Kirche eingeweiht wurde, spiegelte die Ausstattung 
noch die Nachkriegszeit wider, so zum Beispiel gereinigte 
Kartuschen, die als Blumenvasen genutzt wurden. Seither 
steht sie unter dem Schutz des heiligen Klemens Maria Hof-
bauer. Das Noviziat begann 1946 mit 13 jungen Männern. 
„Zugleich entwickelte sich das Kloster rasch zu einem Ort 
lebendiger Seelsorge“, sagt Kückelmann.

Die Patres waren auch außerhalb aktiv, etwa in Volksmis-
sionen, Exerzitien und religiösen Wochen. Der Auftrag und 
das Selbstverständnis änderten sich mit dem Zweiten Vati-
kanischen Konzil (1962 bis 1965). „Neue Formen pastoraler 
Arbeit entstanden und die Bedeutung der Laien sowie die 
Zusammenarbeit von Ordensleuten mit diesen wurde stär-
ker betont“, so das Leitungsteam.

SCHWERPUNKT JUGENDARBEIT

Schon früh spielte die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen eine große Rolle und wurde in den 1970er Jahren zum 

Schwerpunkt. In diesem Jahrzehnt entstanden Jugendräu-
me, Begegnungsangebote und auch neue pastorale Kon-
zepte. Angebote wie „Kloster auf Zeit“, Freiwilligendienste 
oder gemeinsames Leben eröffnete den jungen Menschen 
neue Perspektiven.

Seit mehr als 20 Jahren trägt der Standort den Namen „Ju-
gend-Kloster Kirchhellen“, der bis heute für die Verbindung 
von klösterlichem Leben und Jugendarbeit steht. Hier kom-
men Menschen aus verschiedenen Kulturen, Ländern und 
Konfessionen zusammen. Ein Grund zum Feiern. Besonders 
freuen sich außerdem Pater Aloys Daniel, der in diesem Jahr 
das 50. Jubiläum seiner Priesterweihe begeht, sowie Pater 
Fransis Da Cunha, der 25 Jahre Priesterweihe feiert. // vm

GESELLSCHAFT // 1918 // GESELLSCHAFT
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Am 24. März jährte sich die Gründung des Klemensklos-
ters Kirchhellen zum 80. Mal. Im Rahmen eines Gottes-
dienstes mit anschließendem Empfang feierte die Or-
densgemeinschaft gemeinsam mit einigen Mitgliedern 
der Gemeinde. Groß wird das Jubiläum dann am 5. Juli 
beim diesjährigen Klosterfest begangen. „Wir freuen uns 
über alle, die unter der Woche morgens dazukommen 
konnten“, sagt Hildegard Kückelmann vom Leitungsteam.

In ihrer Rede blickte sie auf die bewegte Geschichte des Klos-
ters zurück. Die fand ihren Anfang im Jahr 1945, als Pater 
Albert Kampmann, zu seiner Zeit Kaplan in Buer-St. Urbanus, 
auf der Suche nach Lebensmitteln und einem Ort für das No-
viziat der Redemptoristen, in Kirchhellen eintraf. Zahlreiche 
Klöster waren im Krieg zerstört worden oder belegt.

DIE GESCHICHTE DES
JUGEND-KLOSTERS
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Seit 80 Jahren steht das Klemenskloster Kirchhellen für engagierte Seelsorge und
lebendige Jugendarbeit – Noch heute ist es ein Ort der Begegnung

Pater Fransis Da Cunha hielt den besonderen Gottesdienst 
zum Jubiläum. Er feiert zudem 25 Jahre Priesterweihe.

www.naturburschin.de
 0 15 75 / 177 74 70

Rücken-Nacken-
Kopfmassage

35,-ab

Wellness massagen 

Das Team des Jugend-Klosters sowie zahlreiche Gemeindemitglieder 
ließen es sich nicht nehmen, am 80. Jahrestag zu feiern.

Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
wintec.bottrop@outlook.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Glasschaden?

Neues Team, frischer Genuss!

Royal Garden
Chinesische Spezialitäten

Schulze-Delitzsch-Straße 3
46244 Bottrop-Kirchhellen

02045 / 40 65 38
royal-garden-kirchhellen.de

Bitte beachten Sie unseren Ruhetag 
jetzt dienstags  statt montags.

* Gültig im Mai von Mo – Fr 
ab 17.30 Uhr und nur 

bei Vorlage der Anzeige.

Genuss-Rabatt 
für Ihren Besuch vor Ort*

10 %
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Der beliebte Ausflugsort soll endlich wieder mehr belebt 
werden. Viele Jahre war die Gastronomie ein begehrter 
Anlaufpunkt für Besucher, die gutes Essen in außerge-
wöhnlicher Umgebung schätzen. Schließlich hat man 
nicht in jedem Lokal eine Start- und Landebahn direkt 
vor der Nase.  Die Eröffnung eines eigenen Restaurants 
war schon immer der Traum des 29-jährigen Arnes Cej-
vanovic. Zwar stammt er aus einer waschechten Gastro-
nomenfamilie, doch sein Weg zum Restaurantinhaber war 
nicht gradlinig. 

Es ist der Traum vieler und doch wagen ihn nur wenige: 
den Schritt in die Selbstständigkeit, in eine Branche, die 
als ebenso hart wie leidenschaftlich gilt. Er ist eigentlich 
gelernter Altenpfleger, berichtet Arnes. In seiner Jugend 
war er im Laden seines Vaters tätig, doch der riet ihm, zu-
nächst eine sichere Ausbildung zu absolvieren. Der Kontakt 

zu Menschen habe ihm schon immer viel Freude bereitet. 
Nach einigen Jahren als Messegastronom konnte er sich 
ein solides Netzwerk aufbauen und war für seinen Job in 
ganz Deutschland unterwegs. 

VATER-SOHN-DUO

In seinem eigenen Restaurant will er an vorderster Front 
stehen und als Ansprechpartner im Service für seine Gäste 
da sein. „Auch wenn ich kochen kann und das auch gerne 
mache, ist der Chef der Küche ein anderer“, sagt der 29-Jäh-
rige. Sein Glück: Vater Armin Weber übernimmt als Küchen-
chef das Ruder. Im eigenen griechischen Imbiss sammel-
te er jahrelange Erfahrung, war später in anderen Lokalen 
Chefkoch und kann sich nun im Geschäft seines Sohnes 
verwirklichen. 

In der Messegastronomie übernahm Arnes bereits Verant-
wortung als Geschäftsführer. „Ich war immer unterwegs, 
habe viel gesehen und gelernt“, sagt er. „Irgendwann wusste 
ich: Ich will mein eigenes Lokal.“ Als sich schließlich die Ge-
legenheit bot, griff er zu, auch wenn Geduld gefragt war. Ein 
halbes Jahr wartete er auf die Zusage.

AMBITIONIERTER START

Das Konzept ist bewusst vielseitig: klassische griechische 
Küche, ergänzt durch neue Ideen wie eine Schnitzelkarte, 
Frühstück am Wochenende und einen täglichen Mittags-
tisch zu fairen Preisen. Besonders wichtig ist ihm dabei 
eines: Qualität. „Alles ist frisch, jeden Tag“, betont er. Auch 
regionale Partner spielen eine große Rolle. 

Während viele andere Gastronomien vor allem vor einer 
schwierigen Personalsituation stehen, sieht der neue Be-
treiber hier kein Problem: Seine Jahre in der Branche haben 
dazu geführt, dass er schon direkt zu Beginn zahlreiche Mit-

arbeiter für sich gewinnen konnte und am Ende sogar die 
Qual der Wahl hatte. 

Die Taverna Ikaros hat montags bis freitags von 12 bis 22 
Uhr, samstags und sonntags für das Frühstücksangebot 
von 9 bis 12 sowie am Wochenende von 12 bis 22 Uhr geöff-
net. Außerdem wird es einen täglich frischen Mittagstisch 
geben. // akNEUER BETREIBER DER

TAVERNA IKAROS 
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Für Arnes Cejvanovic geht ein Traum in Erfüllung:
Was der neue Inhaber für die Taverne geplant hat

Vater-Sohn-Duo startet durch: Vater Armin Weber (l.) übernimmt als Küchenchef das Ruder, während Sohn und 
Inhaber Arnes Cejvanovic im Service die Geschicke leiten wird. 
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Unter dem Titel „Flora, Fauna und Fabelwesen“ lädt die 
Kirchhellener Künstlerin Esther Allmer vom 1. bis 3. Mai 
zu einer besonderen Ausstellung auf ihren Hof am Studio 
Allmer, Im Breil 54, ein. Jeweils von 11 bis 18 Uhr haben 
Besucherinnen und Besucher die Gelegenheit, inmitten 
ländlicher Atmosphäre die vielseitigen Werke von drei 
Kunstschaffenden zu entdecken.

Esther Allmer selbst hat sich insbesondere der Tierwelt ver-
schrieben. „Ich verstehe mich als Sprachrohr der Tiere“, be-
schreibt sie ihre künstlerische Haltung. Ihre Arbeiten sind 
geprägt von ihrem Bewusstsein für Biodiversität und einem 
achtsamen Miteinander von Menschen und Natur. Tech-
nisch zeigt sie sich vielseitig und arbeitet unter anderem 
mit Radierungen sowie Acryl- und Ölmalerei.
Claudia Brüggemeier hingegen lässt sich vor allem von 
Landschaften inspirieren. Wasser, Wolken, Meer und Wald 
zählen zu ihren bevorzugten Motiven. Ein zentrales Element 

ihrer Arbeiten ist das Licht, das sie nutzt, um die Eigenstän-
digkeit und Lebendigkeit der Natur zu zeigen. Ob in Öl, Acryl, 
Pastell oder Mischtechnik, die Künstlerin legt großen Wert 
auf Atmosphäre.
Einen ganz anderen Zugang wählt Jörg Kuhn. Der Bildhau-
er arbeitet bevorzugt mit Speckstein, den er in klassischer 

Handarbeit mit Raspeln und Feilen 
formt. Aus zunächst rohen Blöcken 
entstehen so Skulpturen, die sich zwi-
schen Mythos, Esoterik und Science-
Fiction bewegen. „Es geht um das 
Spiel mit dem Material und die Lust 
am Unheimlichen“, sagt Kuhn. 
Die Ausstellung verspricht damit eine 
spannende Reise zwischen Licht, Far-
be und mystischen Steingestalten. Der 
Eintritt ist frei, die Künstlerinnen und 
Künstler sind an allen Tagen persönlich 
vor Ort und freuen sich auf Gespräche 
mit den Gästen. Zudem besteht die 
Möglichkeit, Kunstwerke zu erwerben: 
von Originalen bis hin zu Postkarten 
und Kunstdrucken. Für Getränke und 
Snacks ist ebenfalls gesorgt. // vm

FLORA, FAUNA UND FABELWESEN
IN KIRCHHELLEN

Künstler laden zur Ausstellung auf den Hof Allmer ein –
 Eine spannende Reise zwischen Licht, Farbe und mystischen Steingestalten
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Zwischen Arztterminen, dem eigenen Berufsleben und der 
Sorge um einen geliebten Menschen merken viele Angehö-
rige erst spät, wie viel sie bereits leisten.

Arzttermine müssen organisiert werden, die Wäsche stapelt 
sich zunehmend, eine Wunde heilt nicht so, wie sie sollte, 
Medikamente werden häufiger vergessen oder kommen 
immer öfter durcheinander. Der Haushalt funktioniert nicht 
mehr so wie früher. Irgendwo zwischen all dem steht ein 
Sohn, eine Tochter, ein Ehepartner oder ein anderer Angehö-
riger und sagt sich: „Wir kriegen das schon hin.“

Viele Familien erleben genau diesen Punkt: Sie kümmern 
sich, springen ein, fahren zu Ärzten, organisieren, trösten 
und merken erst mit der Zeit, wie groß die Verantwortung ge-
worden ist. Wie sehr das eigene Privatleben beeinflusst wird. 
Was von außen nach kleinen Hilfen aussieht, wird im Alltag 
schnell zu einer Dauerbelastung, vor allem wenn das eigene 
Privatleben, die eigenen Kinder oder der Beruf dazukommen.

Das muss nicht sein! Nicht erst, wenn jemand vollständig 
auf Hilfe angewiesen ist, sondern bereits dann, wenn der 

Alltag spürbar schwerer wird und Entlastung gebraucht 
wird. Genau deshalb ist es so wichtig, früh zu sprechen und 
nicht erst in der Krise. Was viele nicht wissen:

Unterstützung ist oft früher möglich als gedacht. Schon ab 
Pflegegrad 1 können Leistungen in Anspruch genommen 
werden. Selbst wenn es noch keinen Pflegegrad gibt, kann 
man sich bei der Beantragung unterstützen lassen.

Seit 29 Jahren erlebt „Altenpflege mit Herz“ genau diese Si-
tuationen. Unterstützung wird benötigt aber welche Hilfen 
einem zustehen ist oft nicht klar. Nicht umsonst wird dieser 
Bereich gern als „Pflege Dschungel“ bezeichnet. Je nach 
dem, was benötigt wird, ist entweder die Pflegekasse oder 
die Krankenkasse der Ansprechpartner. Manche Leistungen 
können komplett ohne Pflegegrad in Anspruch genommen 
werden, wenn ein Arzt diese verordnet, für wieder andere 
Leistungen benötigt es einen Pflegegrad. Viele Fragen, mit 
denen man oft auch in Akutsituationen konfrontiert wird, 
wenn man nicht den Kopf dazu hat sich mit dieser Bürokra-
tie auseinander zu setzen.

Altenpflege mit Herz – seit 29 Jahren Ihr ambulanter Pflegedienst in Kirchhellen, Grafenwald und Bottrop.

PFLEGE BEGINNT OFT 
FRÜHER ALS MAN DENKT

Wenn ein Arzttermin allein nicht mehr zu schaffen ist, Anträge liegen bleiben und 
Angehörige merken, dass aus Unterstützung längst Verantwortung geworden ist, 

wird Hilfe im Alltag plötzlich konkret.
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Pfleger Karsten im gemeinsamen Patientengespräch. Auszubildende Alina im Plausch nach der geinsamen Versorgung.

Mit all diesen Fragen muss man sich nicht eigenständig 
auseinandersetzen und dafür benötigt es nicht verschiede-
ne Ansprechpartner. „Altenpflege mit Herz” ist in Kirchhel-
len, Grafenwald, Bottrop und Umgebung Ansprechpartner 
für alle Ihre Belange: Körperpflege, medizinische Versorgun-
gen wie Insulingaben, Medikamente, Wundversorgungen, 
ebenso das gemeinsame Beantragen eines Pflegegrades, 
viertel/ halbjährliche Beratungsbesuche, Hilfe im Haushalt, 
gemeinsame Begleitung bei Arztterminen, Alltagsbeglei-
tung, Betreuung, gemeinsame Spaziergänge, Beantragung 
von Hilfsmitteln sowie Palliative Versorgung und Sterbe-
begleitung. Für alle Ihre Sorgen und Nöte haben Sie einen 
Ansprechpartner.

Wichtig ist dabei: Wer Fragen hat, muss nicht erst Patient
sein, man kann einfach ins Büro kommen und sich kosten-
los beraten lassen. Offen, persönlich und ohne große Hür-
de. Wer nicht ins Büro kommen möchte oder kann, ruft ein-
fach an. Gern finden die Gespräche auch bei Ihnen zuhause 
statt.

Aus diesem Grund ist die (02045) 75 11 mehr als nur eine 
Telefonnummer, sie ist die Nummer für alle Fragen, die im 
Alltag plötzlich da sind:

Wer hilft uns jetzt weiter?

Was steht uns zu?

Wie bekommen wir einen Pflegegrad?

Wer begleitet zum Arzt?

Wer unterstützt im Haushalt?

An wen können wir uns wenden, wenn wir einfach 
nicht mehr alles allein schaffen?

Wer kümmert sich, wenn wir eine Auszeit brauchen?

Wer hilft bei der Körperpflege?

Wer schaut einfach mal nach dem rechten?

Hauswirtschaftliche Versorgung
• Reinigung der Wohnung
• Wäsche waschen & sortieren
• Wäsche bügeln
• Unterstützung bei Terminen u.v.m.

Häusliche Grundpflege
• Körperpflege & Hygiene
• Baden, Duschen oder Waschen
• Mahlzeitenzubereitung sowie Unterstützung
• Sondenernährung
• Unterstützung bei Mobilität & Bewegung
• Positionierung & Betten

Betreuung & Alltagsbegleitung
• Persönliche Betreuung, angepasst an 

Ihre Bedürfnisse
• Spaziergänge, gemeinsame Ausflüge
• Gemeinsame Mahlzeiten

Pflegeberatung §37 Abs.3
• Ihre halb-/vierteljährlich verpflichtende Be-

ratung bei Pflegegeldbezug durch unser 
weitergebildetes Team bei Ihnen zu Hause

Ärztlich Verordnete Behandlungspflege
• Wundversorgung & Verbandswechsel
• Infusionen & Injektionen
• Kompressionsstrümpfe/Verbände
• Stoma und Port-Versorgung
• Blutzuckerkontrolle
• Medikamentengabe u.v.m.

WERDE TEIL UNSERES TEAMS, WENN

• Pflege für dich kein Job,  sondern deine  Berufung ist
• Deine Patienten für dich im  Mittelpunkt stehen
• Du Zeit für die Versorgung haben möchtest

ARZTBESUCHE

Wir bieten mehr als nur eine Fahrt 
zum Arzt. Wir begleiten, bleiben 

beim Termin an Ihrer Seite, geben 
Sicherheit und unterstützen auch 
im Gespräch vor Ort. So wird aus 
einem belastenden Arztbesuch 
eine verlässliche Begleitung mit 

Ruhe und einem offenen Ohr. 
Zusammen mit unserer ausgebil-
deten Arzthelferin Simone oder 
unserem gelernten Feuerwehr-
mann und Rettungsassistent 

Rainald.

Rufen Sie uns einfach an:

 (02045) 75 11

Bottroper Straße 1
46244 Bottrop

(02045) 75 11

info@altenpflege-bottrop.de
www.altenpflege-bottrop.de

ALLE INFOS FÜR
• BEWERBER
• PATIENTEN

• ANGEHÖRIGE

WIR 
BILDEN 

AUS!

WELCHE LEISTUNGEN GIBT ES?

Ambulante Pflege endet nicht bei der reinen pflegerischen oder medizinischen 
 Unterstützung, es gibt viel mehr Leistungen als die Meisten wissen.
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Mit dem Frühling startete in Kirchhellen auch die Freizeit-
parksaison. Das Schloß Beck machte vor den Osterferien 
bereits den Anfang mit einem überraschenden Soft-Ope-
ning. Rund 5.000 Besucher kamen in den Park in Feldhau-
sen, um das schöne Wetter zu genießen. Ab dem 28. März 
startete dann die reguläre Saison, die Geschäftsführerin 
Katharina Graveland-Kuchenbäcker und ihr Team herbei-
sehnten – mit einigen Neuerungen im Gepäck.

Von den Parkbetreibern und Gästen wohl gleichermaßen 
herbeigesehnt wird die Eröffnung des Wasserspielplatzes. 
Auf Grund von Verzögerungen beim Genehmigungsprozess 
und beim Bau wurde der Startpunkt immer wieder verscho-
ben. Nun zeigt sich die Familie Kuchenbäcker aber optimis-
tisch: „Wir freuen uns, dass der Spielplatz voraussichtlich 
ab April mit dem wärmeren Wetter endlich für die Besucher 
geöffnet werden kann.“

GRÖSSTE INVESTITION SEIT JAHREN

Außerdem werden neue Mini-Bagger installiert und die Pferde-
reitbahn erwartet bis Mai ein Makeover. Passend zum barocken 
Schloss setzt man hier auf Feen und Naturelemente. Schaut 

sich der Besucher heute im Park um, sieht er viele Kleinigkei-
ten, die das Erlebnis aufwerten. So wurden zum Beispiel die 
zahlreichen Pavillons sowie einige Überdachungen erneuert.

Das größte Dach, das aber wohl dieses Jahr noch erneuert 
wird, ist das des Schlosses. „Der Architekt ist bereits be-
auftragt, wir suchen nun nach einer durchführenden Firma“, 
sagt Graveland-Kuchenbäcker. Überhaupt habe man die 
größte Investition der vergangenen Jahre in die Instandhal-
tung des Herzstücks des Parks gesteckt. Einige Räumlich-
keiten in dem barocken Schloss wurden ebenso saniert.

Dazu zählt auch der Gruselkeller, der sich im unteren Ge-
schoss befindet und schon seit Jahrzehnten begeistert. Der 
wurde mit aufwändigen Licht-, Geruchs- und Nebeleffekten 
neu inszeniert. „Zudem wurden einige Szenen ausgetauscht 
und ein extra für den Park komponierter Soundtrack sorgt 
bei den Gästen für zusätzliche Gänsehaut“, so Liam Kreut-
schmann, Schloß Beck Pressesprecher.

BLICK IN DIE ZUKUNFT

In Zukunft möchte das Team den Park auch für weitere Ziel-
gruppen zugänglich und attraktiv machen. Der Wintermarkt, 
der im Februar Premiere feierte, war bereits ein guter Vor-
stoß. Rund 15.000 Besucher kamen zu der Veranstaltung. 
„Darunter auch viele ältere Menschen, die nostalgisch an 
ihre Kindheit hier im Park erinnert wurden“, freut sich die 
Geschäftsführerin. 

Den Erfolg nehmen sie zum Anlass, und kündigen bereits 
die nächste Auflage an: Der soll am 30. und 31. Januar 2027 
stattfinden. Außerdem dürfen sich Besucher auf ein baro-
ckes Fest im Bridgerton-Stil freuen. Auch Firmenevents 
sollen neben Hochzeiten in Zukunft möglich sein, genau wie 
lehrreiche Führungen und Events für Schulklassen. // vm

SCHLOSS BECK INVESTIERT  
IN ATTRAKTIONEN UND SANIERUNG

Sanierungen, neue Attraktionen und ein barockes Fest sollen den Park für weitere 
Zielgruppen attraktiv machen
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IHRE ANSPRECHPARTNER 
FÜR ALL IHRE BELANGE

Ein engagiertes Team, dass Ihnen bei Ihren Fragen zur Seite steht und gemeinsam mit 
Ihnen und Ihren Liebsten genau die Hilfe plant, die benötigt wird.

Annegret Deffte
stellvertretende Pflegedienstleitung & Palliativ Fachkraft
Gerade nach belastenden Situationen oder in der palliativen Begleitung geht es oft darum, Unsicher-
heiten und Ängste zu nehmen – etwa bei der Frage: Was ist richtig, was ist falsch? Über die Jahre ent-
steht dabei oft ein besonderes Vertrauen, und genau das macht diese Arbeit für mich so wertvoll. Gute 
Begleitung endet nicht einfach mit der Versorgung, sondern bedeutet auch, Lebensqualität zu erhalten 
und Menschen mit passenden Hilfen, Angeboten und Ansprechstellen vor Ort weiter zu unterstützen.

Melanie Uhlir
stellvertretende Pflegedienstleitung
Pflege funktioniert nicht nach “Schema F”. Jeder Mensch hat eigene Wünsche, Gewohnheiten und 
eine ganz persönliche Lebenssituation – genau darauf möchte ich in Aufnahmegesprächen und Be-
ratungen vor Ort eingehen. Gute Begleitung entsteht nie allein, sondern immer durch starke Zu-
sammenarbeit im Team. Das bereichsübergreifende Arbeiten, das Hand in Hand und das Vertrauen 
untereinander. Schön ist es, wenn dabei Vertrauen entsteht und Menschen das Gefühl haben, dass 
jemand fast wie eine Tochter ins Haus kommt.

Anette Schöps
Pflegedienstleitung, Palliativ & Demenz Fachkraft, Wundexpertin ICW & Pflegeberaterin
Für mich ist Pflege bis heute eine echte Berufung, ich liebe sie noch genauso wie am ersten Tag. 
Mir ist wichtig, dass Menschen so lange wie möglich in ihrem Zuhause bleiben können und dabei die 
Unterstützung bekommen, die sie benötigen. Es geht nicht nur um Versorgung, sondern auch darum, 
zuzuhören, da zu sein und zu helfen, wo Hilfe gebraucht wird – auch wenn es manchmal gar nicht 
direkt um Pflege geht. Gerade diese Nähe und die vielen wertvollen Momente machen diesen Beruf 
für mich jeden Tag aufs Neue besonders.

Ute Sowa
Pflegeberaterin & Pflegedienstleitung
Viele Angehörige kümmern sich unglaublich gewissenhaft – und trotzdem fühlen sich viele allein. 
Oft ist es zu viel Last auf zu wenigen Schultern. In den Beratungsterminen geht es deshalb um sehr 
konkrete Fragen: Was klappt gut – und was wird körperlich zu schwer? Welche Hilfsmittel fehlen? 
Welche Handgriffe lassen sich Rücken schonender organisieren? Und wo ist es sinnvoll, frühzeitig 
Unterstützung zu holen, bevor die Situation kippt?

Kim Leidlein & Ute Gisbertz
Teamleitungen Hauswirtschaft & Betreuung/Alltagsbegleitung
Besonders in unserem Bereich der Hauswirtschaft und Betreuung möchten wir Menschen im Alltag 
spürbar entlasten und ihnen mit Empathie und Herz zur Seite stehen. Uns ist wichtig, dort zu helfen, 
wo Hilfe gebraucht wird, und dabei immer mit Respekt, Wertschätzung und einem offenen Ohr zu 
begegnen. Gute Begleitung bedeutet für uns nicht nur Unterstützung, sondern auch Menschlichkeit 
und Vertrauen. Genau das wollen wir jeden Tag weitergeben.



In der zweiten Osterferienwoche war 
im Kirchhellener Jugend-Kloster wie-
der einiges los. Insgesamt 27 Kinder 
und Jugendliche im Alter von 8 bis 15 
Jahren verbrachten dort vier erlebnis-
reiche Tage mit einem vielfältigen Pro-
gramm. Unter dem Motto „Mittendrin 
statt nur dabei“ entdeckten sie ihre 
Heimat auf unterschiedliche Weise, 
während die Älteren gleichzeitig be-
hutsam an mehr Verantwortung heran-
geführt wurden.

In kreativen Workshops gestalteten die 
Teilnehmenden Mosaike, bauten eigene 
Vogelhäuser und fertigten farbenfrohe 
Blumenstecker für Garten, Balkon oder 
Zimmerpflanzen an. Ein weiteres Highlight war ein selbst 
entwickelter Parcours im Wald rund um das Kloster. Die Kin-
der und Jugendlichen planten die Stationen eigenständig, 
überlegten sich Aufgaben und testeten verschiedene Va-
rianten. „Alle haben sich eingebracht und ihre Ideen umge-
setzt“, erklärt der pädagogische Mitarbeiter Kai Underberg.

Auch eine rund 15 Kilometer lange Fahrradtour durch ver-
schiedene Ortsteile Kirchhellens stand auf dem Programm. 
Dabei konnten die Kinder ihre Umgebung besser kennenler-
nen. Für Abwechslung sorgten kleine Aktionen entlang der 
Strecke, etwa ein Kartoffelschäl-Wettbewerb auf dem Hof 
Miermann. „Uns war wichtig, dass die Kinder lernen, sich im 
Ort zu orientieren: Wo sind wir gerade? In welcher Richtung 
liegt der Ortskern?“, so Underberg.

Am Donnerstagvormittag ging es schließlich auf den Kirch-
hellener Wochenmarkt, wo die Gruppe das bunte Treiben er-
lebte. Den traditionellen Abschluss bildete ein gemeinsamer 
Gottesdienst mit Eltern, Großeltern und Geschwistern. Dort 

präsentierten die Kinder, was sie in den vergangenen Tagen 
erlebt und gestaltet haben.

Besonders wertvoll sei das Miteinander von jüngeren und 
älteren Teilnehmenden, betont Underberg. Das Jugend-
Kloster lebt vom Engagement Ehrenamtlicher und motivier-
ter Jugendlicher, die später selbst Gruppenstunden oder 
Workshops leiten möchten. Voraussetzung dafür ist eine 
Teamer-Ausbildung, für die bereits einige Interesse gezeigt 
haben. „Wir beziehen die Älteren gezielt ein und fördern so 
unseren eigenen Nachwuchs“, sagt Underberg.

Gerade bei Ferienprogrammen erhalten die Jugendlichen 
die Chance, sich in einem geschützten Rahmen auszupro-
bieren. Schritt für Schritt können sie mehr Verantwortung 
übernehmen, eigene Angebote planen oder Gruppen beglei-
ten. „Das ist enorm wichtig, denn Nachwuchs wird überall 
gebraucht“, erklärt der Pädagoge. So sammeln sie erste Er-
fahrungen und lernen, wie es sich anfühlt, Verantwortung 
zu tragen. // vm

FERIEN VOLLER ERLEBNISSE
AM JUGEND-KLOSTER

27 Kinder erleben im Jugend-Kloster kreative Workshops, Natur und Gemeinschaft –
Und lernen dabei spielerisch, Verantwortung zu übernehmen

FREIZEIT // 2928 // ANZEIGE
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Hauptstraße 106 - 46244 Kirchhellen - 0 20 45 / 22 07
www.tischlerei-bellendorf.de

 Möbel nach Maß
 Sonderanfertigungen
 Barrierefreier Wohnraum
 Innenausbau
 Reparaturen
 Treppen - Türen - Fenster

Wir können Ihnen helfen,
Ihren Alltag besser

zu bewältigen.

Bottroper Str. 50 • 46244 Bottrop-Kirchhellen • Tel. 0 20 45 / 48 27 • www.blumenhof-wilms.de

Öff nungszeiten:
Montag bis Freitag
8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag
8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Jetzt
Fan 

werden!

So blüht der Sommer...
Riesen Auswahl an Beet- & Balkonp� anzen 
in 1A-Gärtnerqualität

Sommerblühende Stämmchen 
und Pyramiden (im 18 cm Topf) ab 16,99 €*

Sommerblühende Ampeln
(im 26 cm Topf) ab 12,99 €*

Geranien hängend und stehend
(im 12 cm Topf) ab 2,99 €*

Große Auswahl an Kräuter-, Gemüse- & Salatp� anzen,
Obstgehölzen & Beerensträuchern
Riesenauswahl an Baumschulware, Gehölzen 
und mediterranen Besonderheiten!

*nur solange der Vorrat reicht

Pfl an� , was Du ern� n kannst! 

(im 18 cm Topf) ab 

Sommerblühende Ampeln
(im 26 cm Topf) ab 12,99 €*

(im 12 cm Topf) ab 
hängend und stehend

(im 12 cm Topf) ab 

Pfl an� , was Du ern� n kannst! Pfl an� , was Du ern� n kannst! 

Sommerblühende Stämmchen 
(im 18 cm Topf) ab 16,99 €*

Am 10. Mai ist Mu� e� ag!Am 10. Mai ist Mu� e� ag!
Wir haben v�   .00 - 13.00 Uhr � öff ­ tWir haben v�   .00 - 13.00 Uhr � öff ­ t



Nachdem der RVR vor einem Jahr sei-
ne großen Modernisierungspläne für 
den Heidhof in Kirchhellen vorgestellt 
hat, beginnt nun die Umsetzung. Die 
Baugenehmigung liegt vor, Bauzäune 
sind errichtet und die Arbeiten star-
ten. Ziel ist es, das Waldkompetenz-
zentrum zu einem modernen Ort für 
Umweltbildung und Forstwirtschaft 
weiterzuentwickeln. Allein in die ers-
ten beiden Bauabschnitte investiert 
der Verband rund 8,3 Millionen Euro.

Der Heidhof vereint drei zentrale Be-
reiche: den Forstbetrieb, die umwelt-
pädagogische Station und den Touris-
mus. Während der gesamten Bauzeit 

bleibt der Betrieb bestehen. So kann die 
Station weiterhin für Bildungsangebote 
genutzt werden und Besucher behalten 
ein attraktives Ausflugsziel. „Wenn wir 
das Angebot für zwei Jahre pausieren 
würden, wäre es schwer, danach wieder 
anzuknüpfen“, erklärt Nina Frense, RVR-
Beigeordnete für Umwelt und Grüne Inf-
rastruktur.

UMBAU UND ENTWICKLUNG

Gleichzeitig soll der besondere Charme 
des Standorts erhalten bleiben. Die Ge-
schichte des Heidhofs reicht bis ins Jahr 
1980 zurück, als der damalige Kommu-
nalverband Ruhr das Gelände mit 160 Hektar Fläche erwarb. 
Seitdem hat sich der Standort stetig weiterentwickelt: „Frü-
her stand der Forstbetrieb im Mittelpunkt, heute ist es vor 
allem die Naherholung“, sagt Oliver Seidel, RVR-Referatslei-
ter für Liegenschaften und Hochbau.

Mit dem ersten Bauabschnitt beginnt nun der Umbau einer 
bestehenden Remise zu einem etwa 320 Quadratmeter 
großen Waldlabor. Geplant sind rustikale Klassenräume, 
die Innen- und Außenraum miteinander verbinden, sowie 
eine großzügige Lehrküche. Auch die bisherige Scheune 
wird modernisiert und künftig als Holzwerkstatt, Lager und 
Werkraum genutzt. Beide Gebäude sollen im Frühjahr 2027 
fertiggestellt sein.

Anschließend folgt die Sanierung des Haupthauses. Auf 
rund 1.100 Quadratmetern entstehen moderne naturwissen-

schaftliche Unterrichtsräume, verbesserte Arbeitsbereiche 
für die 15 Mitarbeitenden des Betriebs sowie ein großes Fo-
yer als Informations- und Orientierungspunkt.

ÜBERGANGSLÖSUNG GEPLANT

Für die Übergangszeit werden Container aufgestellt, um 
Sanitäranlagen und Verpflegung sicherzustellen. Ein Kiosk-
Container wird bereits zu Ostern in Betrieb genommen, so-
dass Besucher zum Saisonstart versorgt sind. Künftig be-
findet sich dieser näher am Spielplatz.
Bei gesicherter Finanzierung plant der RVR ab 2028 zudem 
einen neuen Kiosk mit Sitzgelegenheiten sowie eine zusätz-
liche Remise für Fahrzeuge des Forstbetriebs. „Im besten 
Fall schließen wir die komplette Modernisierung bis zum 
Spätsommer 2029 ab“, sagt Oliver Seidel optimistisch. // vm
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Pflegedienst Nest
 Bottrop

3x in NRW: Bottrop – Gelsenkirchen – Schwerte | Pflegedienst Nest GbR | Kirchstraße 14 | 46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. (amb. Pflegedienst): (0 20 45) 4 111 836 | Tel. (Krankenfahrdienst): (0 20 45) 4 111 837 | www.pflegenest-bottrop.de

Pflege & Mobilität aus einer Hand – 
Die richtige Pflege für Ihre Liebsten

PETER SONDERMANN
Getränkegroßhandel 
in Kirchhellen

firma@getraenke-sondermann.de  •  www.getraenke-sondermann.de

Horsthofstr. 63
46244 Kirchhellen

Telefon: 
02045 2224
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RVR INVESTIERT RUND  
10 MILLIONEN EURO IN DEN HEIDHOF
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Heidhof bleibt trotz Umbau geöffnet:  
Besucher können Natur erleben, während neue Angebote und moderne Lernorte entstehen

Juliane Saebel (Fachbereichsleiterin), Carsten Uhlenbrock (Betriebsleiter), Nora Reintgen (Architektin), Nina Frense 
(Beigeordnete RVR) und Oliver Seidel (Referatsleiter RVR) präsentieren die Modernisierungspläne für den Heidhof.

Die Visualisierung zeigt, wie der RVR und der Eigenbetrieb 
RVR Ruhr Grün den Heidhof künftig gestalten wollen.
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Auf dem Hof von Landwirt Jörg Umberg be-
ginnt bald wieder die Erdbeer-Saison. In die-
sem Jahr gibt es gleich doppelten Anlass zur 
Freude: Neben dem traditionellen Start der 
Selbstpflücke feiert der Betrieb ein beson-
deres Jubiläum. Seit 40 Jahren werden hier 
Erdbeeren angebaut.

Zum Auftakt lädt der Hof wie gewohnt rund 
um den Muttertag ein. Am 10. Mai fällt der 
Startschuss für die diesjährige Selbstpflü-
cksaison. Auch in diesem Jahr soll der Sai-
sonstart wieder ein kleines Ereignis werden, 
inklusive Besuch des Oberbürgermeisters, der 
anlässlich des Jubiläums symbolisch einen 
Baum pflanzen wird.

Die Geschichte des Erdbeeranbaus auf dem 
Hof reicht bis ins Jahr 1986 zurück. Wäh-
rend früher viele Kunden nur ein- oder zwei-
mal pro Saison kamen und größere Mengen 
für Kuchen oder zum Einkochen mitnahmen, steht heute 
zunehmend das Erlebnis im Vordergrund. „Heute kommen 
die Leute öfter, pflücken kleinere Mengen und genießen vor 
allem die Zeit auf dem Hof“, erklärt Umberg. Die Saison ist 
zudem deutlich länger geworden, was die Besuche entzerrt.

Die Resonanz auf das „Pflücken ohne Bücken“ sei in den 
vergangenen fünf Jahren so positiv gewesen, dass das 
Angebot weiter ausgebaut wurde. In diesem Jahr stehen 
mehrere Hunderttausend Erdbeerpflanzen in den Hochbee-
ten. Neben den Feldern gibt es wieder ein gastronomisches 
Angebot mit Eis, Getränken und Waffeln. „Es soll ein klei-
ner Ausflug aufs Land sein“, so Umberg. Auch das beliebte 
Single-Pflücken bekommt eine Neuauflage, genau wie die 1. 
Mai-Radtour. Aktuelle Informationen gibt es immer in den 
Sozialen Medien (@hofumberg).

Zum 40-jährigen Bestehen hat sich der Hof besondere Ak-
tionen überlegt. Besucher können Fotos aus vier Jahrzehn-
ten Erdbeergeschichte einreichen. Die besten, lustigsten 
und schönsten Familienfotos werden prämiert und später 
in einer großen Collage präsentiert. Zudem wird das Treue-
programm weiterentwickelt: Wer verschiedene Obstsorten 
pflückt, sammelt Stempel und kann sich am Ende der Sai-
son Prämien sichern. Ziel ist es, die Vielfalt des Angebots 
stärker in den Fokus zu rücken.

Ganz ohne Anpassungen geht es jedoch auch in Kirchhellen 
nicht: Steigende Kosten bei Löhnen, Pflanzen und Betriebs-
mitteln machen sich bemerkbar. „Die Preissteigerungen 
gehen auch an uns nicht vorbei“, sagt Jörg Umberg. Nach 
mehreren Jahren stabiler Preise werde es daher eine mo-
derate Erhöhung geben.
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40 JAHRE ERDBEEREN 
AM HOF UMBERG

Die Selbstpflück-Saison startet für Jörg Umberg dieses Jahr 
mit einem besonderen Jubiläum – Worauf sich die Besucher freuen können

KAUFMANNSCHAFT // 33

Was lese ich als nächstes? Diese Frage stellt sich die ein 
oder andere Leseratte sicherlich regelmäßig. Eine Be-
ratung vor Ort in den hiesigen Buchhandlungen ist Gold 
wert. Wer sich allerdings schon zuhause inspirieren las-
sen möchte, findet in unserer LebensArt jeden Monat neue 
Tipps der Buchhändlerinnen aus den Filialen der Hum-
boldt-Buchhandlung in Bottrop, Kirchhellen und Gladbeck. 
Das sind die aktuellen Empfehlungen.

RESTSOMMER – ROMAN

Kea von Garnier, 24 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper
Sommer 2003, ein kleines Dorf auf dem Land. Dominik 
lebt bei seinem Vater, der ein Bestattungsunternehmen 
führt und einfach davon ausgeht, dass sein Sohn nach dem 
Schulabschluss bei ihm anfängt und den Laden später über-
nimmt. Und auch wenn für Dominik der Umgang mit den 
Verstorbenen normal ist und er schon mit 15 Jahren den 
ersten Leichnam gewaschen und für die Beisetzung fertig-
gemacht hat, so graut ihm davor, sein Leben für immer in 
diesem Kuhdorf zu verbringen. Alles erscheint ihm zu eng, 
zu vorhersehbar. Seine Freunde kennt er schon seit dem 
Kindergarten, und mit den Mädchen im Dorf will es auch 
irgendwie nicht klappen.
Eines Tages zieht eine Familie aus Berlin in den Ort, und mit 
ihnen taucht Biff auf, im gleichen Alter wie Dominik. Dieser 
Junge ist so ganz anders als der Rest, und ihn umgibt das 
Flair der Großstadt. Aber nicht nur deshalb fühlt Dominik 
sich zu ihm hingezogen. Irgendetwas wird in ihm geweckt, 
von dem er nicht wusste, dass es in ihm steckt, und es 
macht ihm eine höllische Angst. Mehr und mehr distanziert 
er sich von seinen Freunden und seinem Vater, bis die Situ-
ation eskaliert.
Ein wunderbarer Debütroman über eine erste Liebe, über 
Mut und Freundschaft und über einen jungen Mann, der für 
seinen Traum von Freiheit kämpfen muss…
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LESETIPPS FÜR JEDEN GESCHMACK

Von Lesern für Leser –
Die Humboldt-Buchhandlung stellt aktuelle Buchempfehlungen vor

32 // TIPP
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Schon lange bevor die ersten roten Früchte reifen, ist sie 
spürbar: die Vorfreude auf die knallrote Sommerfrucht. 
Schon seit Anfang des Jahres erkundigen sich Kunden 
regelmäßig nach dem Start der Erdbeersaison bei Familie 
Schmücker. Diese Ungeduld ist kein Zufall, denn Erdbee-
ren stehen wie kaum eine andere Frucht für Sonne, Wärme 
und die ersten echten Sommertage. Jetzt kann Hofbetrei-
ber Eberhard Schmücker gute Nachrichten verkünden: Die 
ersten Erdbeeren des Jahres stehen in den Startlöchern.

Wenn das Wetter mitspielt, dürfen sich Besucher voraus-
sichtlich Ende April bis Anfang Mai auf die ersten aroma-
tischen Früchte im Hofmarkt freuen. Für die Selbstpflücke 
braucht es noch ein wenig Geduld. Hier rechnet der Land-
wirt aktuell mit einem Start ab Mitte Mai. Einen festen 
Termin gibt es bewusst nicht. „Wir wollen keine falschen 
Versprechungen machen“, betont der Landwirt. Wer nichts 
verpassen will, sollte die sozialen Medien des Hofes im Blick 
behalten, dort fällt der offizielle Startschuss.

EIN PARADIES FÜR MENSCH UND PFLANZE

Ein besonderes Highlight bleibt das „Beerenparadies“ an 
der Ecke Auf dem Schimmel/Feldhausener Straße. Hier 
wachsen die Erdbeeren unter optimalen Bedingungen: ge-
schützt, gepflegt und so in den Hochbeeten gepflanzt, dass 
die fruchtigen Beeren direkt ins Auge springen. 

Der Unterschied zur klassischen Selbstpflücke im Feld ist 
deutlich: Die Pflanzen wachsen erhöht, die Früchte sind 
sauber, leicht erreichbar und werden geschont. Kein Bü-
cken, kein Wühlen im Laub, stattdessen wird das Pflücken 
zum Erlebnis. Doch nicht nur die Besucher profitieren. Für 
die Erdbeere selbst ist das ein echtes Luxusleben. Weniger 
Konkurrenz, optimale Sonneneinstrahlung und sorgfältige 
Pflege sorgen für Qualität, die man schmeckt. Bei der Sor-
tenwahl zum Beispiel stand nicht der Ertrag, sondern der 
Geschmack im Vordergrund - Eberhard Schmücker hat be-

wusst die Sorte mit den süßesten Erdbeeren ausgewählt.
Neben der im letzten Jahr erfolgreich eingeführten Gemü-
sesorten Paprika, Zucchini und Tomaten zum Selberpflü-
cken wartet dieses Jahr noch ein weiteres Projekt in den 
Startlöchern. Dazu möchte Eberhard Schmücker aber noch 
nichts Konkretes verraten.

MEHR ALS NUR ERDBEEREN

Was auf dem Feld beginnt, setzt sich in Hofmarkt und Gas-
tronomie fort. Die Erdbeere rückt immer stärker ins Zent-
rum des Angebots. Ob klassischer Erdbeerkuchen, kreative 
Dessertvariationen oder neue Ideen aus der Hofküche, die 
Vielfalt wächst stetig. „Unsere Küche hat sich fest vorge-
nommen, die Erdbeere noch stärker in den Fokus zu stel-
len“, erklärt Alexandra Schmücker. Kein Wunder: Die kleine 
Frucht ist längst zur „Königin des Sommers“ geworden. Sie 
begeistert in unterschiedlichsten Formen und erfreut sich 
einer Jahrzehnte langen Tradition am Hof.

Der Hof versteht sich längst nicht mehr nur als Erzeuger, 
sondern als Erlebnisort. Ein Besuch wird zum kleinen Aus-
flug, bei dem Genuss, Natur und Atmosphäre zusammen-
kommen. Oder, wie es Eberhard Schmücker treffend formu-
liert: „Die Erdbeere ist uns einfach ans Herz gewachsen.“

ERDBEERGLÜCK AM SCHMÜCKER HOF 

Auf dem Schmücker Hof startet die Erdbeersaison und mit ihr naht der Startschuss
für die Selbstpflücke im Beerenparadies
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• HU/AU
• Klimaservice
• HV-Fahrzeuge

• Unfallreparatur
• Räder und Reifen
• Scheibenservice

• Umbauten aller Art
• Service und Wartung
• Software Optimierung

Im Pinntal 68 ︲ 46244 Bottrop ︲ 02045/406983
Autotechnik Maurice Josten & Autoservice Ralf Josten

Einladung Kommunal- 
& Profitage
                                              

MI., 6. Mai 2026

Do., 7. Mai 2026
9.00 bis 16.00 Uhr
auf dem Parkplatz vom Movie-Park-Germany,
Warner-Allee/Ecke Mesteroth
(Parken: Warner-Allee/Ecke Lohbraucksweg)

Über 50 Aussteller präsentieren sich auf einer Fläche von 4 Hektar

• Mähtechnik für Hochgras und Großflächen
• ferngesteuerte Mähraupen und Mähroboter
• vollelektrische Geräteträger und Zero-Turn-Rasenmäher
• Multifunktionslader und leichte Hubsteiger mit Raupenfahrwerken
• Hangschlepper und Traktoren von 25–140 PS
• Geräteträger und Kehrmaschinen
• Holzzerkleinerer und Baumstubbenfräsen
• thermische Unkrautvernichtung
• Wegepflege und -sanierung
• Kunstrasen- und Tartanbahnreinigung
• Kommunal- und Nutzfahrzeuge
• Akku- und Reinigungstechnik
• automatische Bewässerungssysteme
• und vieles mehr...

ABO

Das Magazin 
direkt aus 
dem Wald

LESEPROBE

Anmeldung und Ausstellerliste unter:
www.brinkert-kommunal.de/Ausstellung

BrinkertBrinkertBrinkertBrinkert

9.00 bis 20.00 Uhr

Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

Tel.: (0 20 45) 27 12 
kontakt@brinkert-kommunal.de

www.brinkert-kommunal.de

Kommunal-
& Profi tage

auf dem Parkplatz vom Movie-Park-Germany, 
Warner-Allee/Ecke Mesteroth
(Parken: Warner-Allee/Ecke Lohbraucksweg)

MI., 6. MAI 2026
9.00 BIS 20.00 UHR

DO., 7. MAI 2026
9.00 BIS 16.00 UHR

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

Kontakt/Informationen:
BOKA-Tours GmbH

Kirchstraße 89 A
46514 Schermbeck/Gahlen

( 02045/407330
reservierung@boka-tours.de

www.boka-tours.de

Informationsnachmittag

EXKLUSIVE
FLUSSREISEN

mit BOKA-Tours 
Di. 12.05.2026

Miermanns Scheune
Scheideweg 38, 46244 Kirchhellen
Einlass 14.30 Uhr, Beginn 15.00 Uhr

Kostenbeitrag € 10,-
inkl. Kaffee & Kuchen

Verbindliche Anmeldung bis 
zum 08.05.2026 bei BOKA-Tours!
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DieDie Bi(e)ne Bi(e)ne 
kommt...kommt...

Ambulanter
Pflegedienst

Osterfelder Straße 15a
46236 Bottrop

Tel	 02041 1079861
Tel	 0178 3551680
Fax 02041 7021486
Mail	 hilfe@diebienekommt.de
 www.diebienekommt.de02041 1079861 & 0178 3551680

www.diebienekommt.de

Ambulanter 

PflegedienstAmbulanter 
NEUNEUDie Bi(e)ne Die Bi(e)ne Die Bi(e)ne 

kommt...kommt...
Osterfelder Straße 15a | 46236 Bott ropOsterfelder Straße 15a | 46236 Bott rop

hilfe@diebienekommt.de|

In der Gladbecker Innenstadt gibt es eine Adresse, die 
viele längst nicht mehr nur mit dem Kauf einer Brille 
verbinden. Die Optik Hahne GmbH steht seit Jahren für 
handwerkliche Präzision, ehrliche Beratung und ein Ge-
spür für Stil, das man nicht überall findet. Denn während 
Matthias Alt sich in Kirchhellen als Akustiker auf das 
Gehör seiner Kundinnen und Kunden fokussiert, vereint 
er in Gladbeck seine Kompetenzen in Optik und Akustik. 
Nun wurde sein besonderes Service-Engagement auch 
offiziell gewürdigt: Das Traditionsgeschäft ist Träger des 
Deutscher Optik Award 2026.

Die Auszeichnung kommt nicht von ungefähr. Hinter 
dem Preis steht ein mehrstufiges Verfahren: Zunächst 
werden umfangreiche Fragebögen ausgewertet, gefolgt 
von einer digitalen Analyse mit Blick auf die Websites 
und Kundenbewertungen der Optiker. Anschließend prü-
fen Mystery Checks, Testkäufe und echte Anfragen, wie 

Service und Kommunikation im All-
tag funktionieren. Erst danach ent-
scheidet eine unabhängige Jury aus 
Branchenexperten. 

„Es ist diese Mischung aus Erfahrung 
und Nähe, die Stammkunden seit Jah-
ren schätzen“, erklärt Award-Initiator 
Christian Tilleke die Entscheidung zur 
Verleihung des Awards für den Gladbe-
cker Optiker.  

Gerade in Zeiten, in denen große Ketten 
den Markt prägen, gewinnt die Sicht-
barkeit inhabergeführter Geschäfte 
an Bedeutung. „An dieser Stelle auch 
vielen Dank an meine Mitarbeiter, die 
maßgeblich dazu beitragen, dass wir 
diesen Service anbieten können“, be-
tont Matthias Alt. 
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MATTHIAS ALT ERHÄLT AUSZEICH-
NUNG FÜR OPTIK IN GLADBECK

Eine besondere Ehre für Matthias Alt und sein Team: Sein Betrieb in der
Gladbecker Innenstadt darf sich über den Deutschen Optik Award 2026 freuen
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Die Firma Brinkert aus Kirchhellen richtet am 6. und 7. Mai 
2026 ihre Kommunal- und Profitage aus, und das in bislang 
größter Dimension. Auf dem rund vier Hektar großen Park-
platz am Movie Park Germany präsentieren sich mehr als 
50 Aussteller mit moderner Technik für den kommunalen 
und professionellen Einsatz.

Die Messe richtet sich gezielt an Kommunen, Dienstleister 
und gewerbliche Anwender. Im Mittelpunkt stehen leis-
tungsstarke Maschinen und innovative Lösungen für die 
Landschafts- und Flächenpflege, darunter Mähtechnik für 
Großflächen, ferngesteuerte Mähraupen und Mähroboter, 
elektrische Geräteträger sowie Kommunal- und Nutzfahr-
zeuge. Auch Geräte für Wegepflege, Reinigung, Unkrautbe-
kämpfung und Bewässerungssysteme werden vorgestellt.

Ein besonderes Highlight für Besucher: Viele Maschinen 
können direkt vor Ort ausprobiert werden. Probefahrten er-
möglichen es, die Technik nicht nur zu sehen, sondern auch 
im Einsatz zu erleben. Neben überregionalen Anbietern sind 
auch mehrere lokale und regionale Unternehmen vertreten, 
darunter Enbergs, Wald und Flur sowie AgriV. Fachberater 

der jeweiligen Firmen stehen an beiden Tagen für persön-
liche Gespräche, individuelle Beratung und fachlichen Aus-
tausch zur Verfügung.

„Es gibt nicht viele Messen dieser Art, schon gar nicht hier 
in der Region. Da haben wir beschlossen, es einfach mal 
selbst zu versuchen“, erklären Veranstalter und Geschäfts-
führer Ulla Brinkert und Thomas Schulte-Bockum. Ganz neu 
ist das Format jedoch nicht: Bereits in der Vergangenheit 
hat das Unternehmen ähnliche Veranstaltungen organisiert, 
nur eben nicht in dieser Größenordnung.

„Produkte für den privaten Gebrauch spielen auf der Messe 
nur eine untergeordnete Rolle“, betont Brinkert. Stattdessen 
liegt der Fokus klar auf professionellen Anwendungen und 
groß dimensionierter Technik. Für Privatpersonen gibt es 
hier lediglich einiges zu sehen.

Die Kommunal- und Profitage finden am Mittwoch, 6. Mai, 
von 9 bis 20 Uhr sowie am Donnerstag, 7. Mai, von 9 bis 
16 Uhr statt. Der Eintritt ist frei. Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt.
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BRINKERT LÄDT ZU  
KOMMUNAL- UND PROFITAGEN EIN

Mehr als 50 Aussteller präsentieren Technik für Kommunen und Profis –  
Inklusive Beratung, Vorführungen und Probefahrten vor Ort
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Nach mehr als drei Jahrzehnten endet ein Kapitel: Die 
Tankstelle Ralf Josten wurde zum 1. April 2026 an einen 
neuen Pächter übergeben. Für die Familie Josten bedeu-
tet dieser Schritt jedoch keinen Abschied vom Automo-
bilservice, im Gegenteil: Nach Übergabe der Tankstelle 
bündelt Familie Josten ihre Kompetenzen im Kirchhel-
lener Gewerbegebiet „Im Pinntal 68“. Werkstattservice 
bleibt vollständig erhalten.

„Nachdem die Gesellschaft uns mit Vertrags- und Konzept-
änderungen überschüttet hat, waren wir letztendlich schnell 
dazu entschlossen, den Aufhebungsvertrag zu unterzeich-
nen und die Tankstelle nach 32 Jahren an einen neuen, vom 
Konzern ausgesuchten, Pächter zu übergeben“, erklärt Ralf 
Josten. Um den Übergang möglichst reibungslos zu gestal-
ten, konnten die bisherigen Werkstatträume an der Bottroper 
Straße noch für vier Monate privat weiter angemietet werden.
Ein Großteil der bisherigen Belegschaft wurde vom neuen 
Pächter übernommen. Gleichzeitig richtet die Familie Jos-

ten den Blick nach vorn: „In diesem Zuge ein herzlicher Dank 
an unsere Tankkunden. Wir hoffen, Sie weiterhin als Werk-
stattkunden begrüßen zu dürfen. Die eingelagerten Reifen 
behalten selbstverständlich ihren Lagerplatz“, betont die 
Familie. Auch dem langjährigen Tankstellenteam gilt ein be-
sonderer Dank für die gemeinsame Zeit.

Der Reparatur- und Werkstattservice 
bleibt vollständig bestehen, nun jedoch 
gebündelt an einem Ort. Am Standort 
„Im Pinntal 68“ arbeiten Autotechnik 
Maurice Josten und Autoservice Ralf 
Josten Hand in Hand. Während sich 
Sohn Maurice Josten vor allem um 
umfangreichere Reparaturen und tech-
nische Arbeiten kümmert, steht Vater 
Ralf Josten weiterhin für klassische 
Serviceleistungen zur Verfügung.

Die Werkstatt ist telefonisch un-
ter (02045) 406983, per E-Mail an 
josten@autotechnikjosten.com 
sowie direkt vor Ort im Kirchhel-
lener Gewerbegebiet erreichbar.
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ZWEI GENERATIONEN, EIN STANDORT

Autotechnik Maurice Josten und Autoservice Ralf Josten
jetzt an einem Standort „Im Pinntal 68“
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Gesagt. Getan. Geholfen.

Ihr kompetenter Partner 
   in Versicherungsfragen!
DEVK-Geschäftsstelle

Markus Chwolka
Gladbecker Straße 211 | 46240 Bottrop | Tel.: 02041 95222
Hauptstraße 28 | 46244 Bottrop-Kirchhellen | Tel.: 02045 4134545

Internet: markus-chwolka.devk.de
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Internet: markus-chwolka.devk.de

Gesagt. Getan. Geholfen.

Ihr kompetenter Partner 
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Markus Chwolka
Gladbecker Straße 211 | 46240 Bottrop | Tel.: 02041 95222
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Internet: markus-chwolka.devk.de
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Seit rund 13 Jahren ist Sabri-
na Schünke in der Pflege tätig 
und kennt die täglichen Her-
ausforderungen ebenso wie 
die emotionalen Belastun-
gen dieses Berufsfeldes. Der 
Wunsch, Menschen individu-
eller, persönlicher und ganz-
heitlicher zu unterstützen, 
führte sie im November 2024 
in die Selbstständigkeit. 

Was zunächst klein begann, 
hat sich schnell entwickelt: 
Mit „Die Bi(e)ne kommt…“ hat 
sie in kurzer Zeit ein starkes 
Unternehmen aufgebaut. 
Heute kümmern sich 18 Mit-
arbeitende in der Senioren-
betreuung um mehr als 400 
Kundinnen und Kunden. Seit 
März ergänzt ein ambulanter 
Pflegedienst in Bottrop das 
Angebot, den sie mit der Un-
terstützung von sieben weiteren Fachkräften führt.

Das Unternehmen bietet ein umfassendes Leistungsspek-
trum: Von der Alltagsbegleitung, etwa bei Arztbesuchen, 
Einkäufen oder Freizeitaktivitäten, über hauswirtschaft-
liche Unterstützung bis hin zur Grund- und Behandlungs-
pflege sowie Pflegeberatung nach §37 Abs. 3 SGB XI. Da-
mit ermöglicht Frau Schünke es, alle Leistungen aus einer 
Hand zu erhalten. „Ein Wunsch, den viele Kundinnen und 
Kunden immer wieder äußerten“, sagt die Unternehmerin.

Sie und ihr Team helfen Senioren dabei, möglichst lange 
im eigenen Zuhause, in vertrauter Umgebung zu bleiben. 

Das erhält ein Stück Selbstständigkeit und erhöht die Le-
bensqualität. Sie unterstützen nicht nur praktisch, son-
dern auch emotional, geben Orientierung und helfen bei-
spielsweise bei der Höherstufung des Pflegegrads, wenn 
sich der Bedarf verändert. 

Das Unternehmen ist nicht nur in Bottrop und Kirchhellen 
aktiv, sondern auch in Gladbeck, Gelsenkirchen und Ober-
hausen im Einsatz. Interessenten erfahren mehr über die 
Leistungen online unter www.diebienekommt.de oder tele-
fonisch unter (02041) 73 53 102 (Seniorenbetreuung) oder 
unter (02041) 107 98 61 (Ambulanter Pflegedienst).

INDIVIDUELLE PFLEGE:
NAH, PERSÖNLICH UND VERLÄSSLICH

Ein engagiertes Team sorgt täglich für mehr Selbstständigkeit, Lebensqualität und
Unterstützung im Alltag älterer Menschen in der Region
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Das Team von „Die Bi(e)ne kommt“ ist in Gladbeck, Bottrop, Gelsenkirchen und Oberhausen für Sie im Einsatz.

PR-TEXT
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Mit Videos, die auf Instagram monatlich hunderttausende 
Menschen erreichen, nutzt das Immobilienunternehmen 
von Robin van Oepen moderne Möglichkeiten, um Immo-
bilien anschaulich zu präsentieren. Doch hinter der star-
ken Reichweite steckt mehr als nur moderne Technik: Das 
Unternehmen verfolgt einen Ansatz, der sich bewusst vom 
klassischen Maklergeschäft unterscheidet. Statt sich nur 
auf die Vermittlung zu konzentrieren, begleitet das Team 
seine Kunden ganzheitlich von der ersten Orientierung bis 
zum erfolgreichen Abschluss.

Vor rund zehn Jahren begann van Oepen seinen Einstieg in 
die Branche. Nach seiner Zeit im Beamtenverhältnis erkann-
te er, dass seine Zukunft in der Immobilienwelt liegt. Beson-
ders reizten ihn der direkte Kundenkontakt und die Möglich-
keit, Dinge anders zu machen als klassische Anbieter.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Region rund um 
Bottrop, insbesondere Kirchhellen. Hier ist das Unterneh-
men nicht nur tätig, sondern auch familiär verwurzelt. Ge-
rade Kirchhellen zählt zu den gefragtesten Wohnlagen der 

Umgebung. Die hohe Nachfrage, kombiniert mit der beson-
deren Lebensqualität zwischen ländlichem Charakter und 
guter Anbindung, macht den Stadtteil zu einem anspruchs-
vollen Immobilienmarkt, den man verstehen muss, um ihm 
gerecht zu werden, weiß der Geschäftsführer.

MODERNE ANSÄTZE 

Während viele Makler erst dann aktiv werden, wenn alle 
Voraussetzungen bereits geklärt sind, setzt das Unterneh-
men bewusst früher an. Gerade bei komplexen Situationen 
– etwa in Erbengemeinschaften oder bei rechtlichen Frage-
stellungen – unterstützt das Team aktiv bei der Lösungsfin-
dung, oft schon vor Beginn einer offiziellen Beauftragung. 
Ein eingespieltes Netzwerk aus Juristen, Architekten und 
weiteren Partnern sorgt dabei für effiziente und strukturier-
te Abläufe.

Mit seiner modernen Vermarktungsstrategie steht Robin 
van Oepen, der das Unternehmen gemeinsam mit seiner 
Frau Lea führt, für einen zeitgemäßen Ansatz in der Immobi-
lienvermittlung. Aushängeschild der Firma sind die Videos, 
die auf Instagram monatlich hunderttausende Menschen 
erreichen. Ergänzt wird dies durch Drohnenaufnahmen und 
den gezielten Einsatz von Künstlicher Intelligenz, um Immo-
bilien besonders anschaulich zu präsentieren.

Trotz aller Innovation bleibt der direkte Kontakt zentral. 
„Immobilienentscheidungen sind Vertrauenssache“, erklärt 
Robin van Oepen. „Es geht nicht nur um den besten Preis, 
sondern um Lösungen, mit denen alle zufrieden sind.“

Informationen zum Portfolio finden Interessierte online auf 
www.immobilien-vanoepen.de oder bei Instagram. Einen Ter-
min zur kostenfreien Beratung können Eigentümerinnen und 
Eigentümer telefonisch unter (02041) 77 81 360 vereinbaren.

MEHR ALS NUR VERMITTLUNG: IMMO-
BILIENVERMARKTUNG NEU GEDACHT

Robin van Oepen steht mit seinem Team für moderne Immobilienvermarktung  
mit persönlichem Anspruch
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Kirchhellen

Der 1. Mai rückt näher...
Grills und Zubehör sowie die passenden Drinks findet ihr bei uns.

F E L D F R I S C H .
E R D B E E R E N

S E L B E R P F L Ü C K E N
IM HOCHBEET

Overhagener Feld 10, 46244 Bottrop, 02045/5103, www.hof-umberg.de
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Ganz zur Freude der Veranstalter hat der Volksmusikstar 
auch für dieses Jahr einen Zwischenstopp im Dorf zuge-

sagt. Marc Pircher erfreut sich einer riesigen Fangemein-
de, darunter die Kirchhellener Klaus und Roswita Glowig. 
Tausende Kilometer sind die Glowigs gereist und haben 
sich rund 80 Konzerte von Pircher angeschaut. Aus reiner 
Mitgliedschaft im Fanclub ist inzwischen eine enge private 
Verbundenheit mit dem Sänger geworden. Man kennt den 
Volksmusiker von zahlreichen Hits des Genres, unter an-
derem von seinem Evergreen „7 Sünden”, der dieses Jahr 
20-jähriges Jubiläum feiert.

Und weil das Konzert in den vergangenen Jahren so ein Er-
folg war, holt Glowig Pircher auch 2026 wieder nach Kirch-
hellen. Stattfinden soll das Ganze im November, nähere 
Informationen folgen. // Abb. 1)

Die Ortsgruppe Kirchhellen von Aufbruch Fahrrad Bottrop 
lädt am Samstag, 9. Mai 2026, zu einer geführten Radtour 
unter dem Motto „Artenvielfalt“ ein. Start ist um 11 Uhr am 
Brezelbruder auf dem Johann-Breuker-Platz. Die rund 19 
Kilometer lange Strecke führt durch verschiedene Natur-
räume im Bottroper Norden und endet gegen 13 Uhr am 
Rotthoffs Hof an der Münsterstraße. Dort besteht im An-
schluss die Möglichkeit zu einem Imbiss. Die Route verläuft 
zunächst durch den Schultenkamp und Tappenhof und führt 
unter anderem an Regenrückhaltebecken, einer Streuobst-
wiese sowie den Kiebitzflächen an Wiedau und Boye vor-

bei. Weitere Stationen sind die Kirchheller Heide mit Heide-, 
Pfingst- und Heidhofsee sowie der Jahrgangswald. Auf dem 
Rückweg durch das Dorf machen die Teilnehmenden Halt 
am neuen Friedhof, wo ein Sandarium besichtigt wird. Auch 
eine Storchennisthilfe und ein Insektenpark stehen auf dem 
Programm. Begleitet wird die Tour von naturkundigen Fach-
leuten, darunter Imker und Kräuterpädagoge Werner Gah-
len vom Regionalverband Ruhr sowie Marvin Juchem und 
Thorsten Münsch von der unteren Naturschutzbehörde der 
Stadt Bottrop.

Im Rahmen der Söller-Nachmittage, die die Kirchhellener 
Kolpingsfamilie im Wechsel mit dem Heimatverein organi-
siert, waren diesmal zwei Expertinnen aus der Pflegebran-
che zu Gast. Sabine Vosbeck vom Pflegedienst Am Park 
sowie Andrea Scheuerer von der COMPASS Pflegeberatung 
informierten rund 50 Seniorinnen und Senioren über zentra-
le Fragen rund um Pflegeleistungen. Im Fokus standen The-
men wie Pflegebedürftigkeit, Pflegegrade, technische Hilfs-
mittel sowie aktuelle gesetzliche Änderungen. „Im Laufe 
des Nachmittags sind sehr interessante Fragen aufgekom-
men“, sagt Sabine Vosbeck. Aus ihrem Berufsalltag wisse 

sie, welche Unsicherheiten viele ältere Menschen beschäf-
tigen. Gerade im komplexen System der Pflegeleistungen 
falle es oft schwer, den Überblick zu behalten und Ansprü-
che richtig einzuordnen. Eine der wichtigsten Neuerungen 
betrifft die finanzielle Unterstützung: Verhinderungs- und 
Kurzzeitpflege wurden zu einem gemeinsamen Jahresbud-
get von 3.539 Euro zusammengelegt. Betroffene können 
diesen Betrag nun flexibel einsetzen, etwa vollständig für 
die Verhinderungspflege oder auf beide Leistungen verteilt. 
Das vereinfacht die Nutzung, reduziert bürokratische Hür-
den und erleichtert die individuelle Planung.
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EXPERTINNEN INFORMIERTEN IN KIRCHHELLEN ÜBER NEUE LEISTUNGEN

RADTOUR DURCH KIRCHHELLEN ZEIGT ARTENVIELFALT

VOLKSMUSIK-STAR AUCH 2026 WIEDER IN KIRCHHELLEN

KURZ & KNAPP
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Raiffeisenstr. 28 | 46244 Kirchhellen | hagemann-zurhausen@t-online.de

Telefon (02045)

77 77

Seit 40 Jahren in Kirchhellen
KAROSSERIE- UND 

LACKIERFACHBETRIEB

· Unfallinstandsetzung
· Fahrzeuglackierungen
· Lackierungen aller Art
· Ausbeulen ohne Neulackierung



ANZEIGE

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099330

INFO-ABEND  
FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      
30. APRIL | 18.30 UHR
Jetzt anmelden unter 02362/6099330

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

„Ein neues Lächeln kennt 
kein Alter! Dank meiner 

neuen festen Zähne an nur 
einem Tag habe ich wieder 

neue Lebensfreude.“
Ursula Koch, 81

GENUSS // 45

SOMMERLICHER SALAT MIT SPARGEL UND 
ERDBEEREN

Zutaten für 4 Portionen
2 Bund		  grüner Spargel
250 g		  Feldsalat
350 g		  Erdbeeren
1		  Zitrone
4 EL 		  Olivenöl
		  Salz, Pfeffer
1 Prise		  Zucker

Zubereitung
Den grünen Spargel waschen, gegebenenfalls im unteren 
Drittel schälen und die holzigen Enden abbrechen. Dann 
die Stangen leicht schräg dritteln. Feldsalat waschen und 
trockenschütteln. Erdbeeren ebenso waschen, Strunk ent-
fernen und in Scheiben schneiden.

Die Zitrone halbieren und etwas Saft auspressen. Für die 
Vinaigrette etwa fünf Esslöffel Erdbeeren mit zwei Esslöf-
fel Olivenöl und zwei Esslöffel Zitronensaft in ein hohes 
Gefäß geben und pürieren. Mit Salz, Pfeffer und Zucker 
abschmecken.

Nun in einer Pfanne einen Esslöffel Olivenöl auf mittlerer 
Stufe erhitzen und darin den Spargel für rund fünf Minuten 
anbraten. Mit Salz und Pfeffer würzen und aus der Pfanne 
nehmen.

In einer großen Schüssel den lauwarmen, gebratenen 
Spargel mit Feldsalat, geschnittenen Erdbeeren und einem 
Esslöffel Olivenöl vermengen. Auf Tellern verteilen und mit 
der Erdbeer-Vinaigrette beträufelt servieren.

SPAGHETTI MIT GRÜNEM SPARGEL UND 
CHAMPIGNONS

Zutaten für 4 Portionen
2 Bund		  grüner Spargel
1		  Schalotte
350 g		  braune Champignons
15 g		  frischen Basilikum
500 g		  Spaghetti
2 EL		  Pinienkerne
2 EL		  Öl
1 		  Zitrone
		  Salz, Pfeffer

Zubereitung
Zunächst den Spargel waschen, gegebenenfalls im unteren 
Drittel schälen, die holzigen Enden abbrechen und in Stücke 
schneiden. Schalotte halbieren, schälen und fein würfeln. 
Champignons säubern und je nach Größe halbieren oder 
vierteln. Basilikum waschen, trockenschütteln, Blätter ab-
zupfen und grob hacken.

Die Spaghetti im seidenen Salzwasser für etwa neun Minu-
ten bissfest garen. Beim Abgießen etwa 100 Milliliter Koch-
wasser in einer Tasse auffangen.

Anschließend die Pinienkerne ohne Fett bei mittlerer Hitze 
unter Schwenken goldgelb anrösten und danach auf einem 
Teller abkühlen lassen.

Jetzt das Öl in einer Pfanne auf hoher Stufe erhitzen und 
darin Spargel und Champignons für fünf Minuten anbraten. 
Dann die Schalotten hinzugeben und zwei Minuten mitbra-
ten. Das Ganze mit dem aufgefangenen Spaghetti-Koch-
wasser ablöschen und für zwei bis drei Minuten köcheln 
lassen, bis die Flüssigkeit fast komplett reduziert ist.

Die Zitrone halbieren und etwas Saft auspressen und dann 
das Spargelgemüse mit Salz, Pfeffer und etwas Zitronen-
saft abschmecken. Spaghetti und Gemüse in der Pfanne 
vermengen und eventuell nachwürzen. Zuletzt auf Tellern 
anrichten und mit Basilikum und Pinienkernen bestreut 
servieren. // epSPARGELZEIT:

EIN FEST FÜR GENIESSER
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Herzhaft, klassisch und leicht –
Vier leckere Spargelgerichte zum Nachkochen
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APRIL

Donnerstag, 30. April  
bis Samstag, 2. Mai
Freiwillige Feuerwehr: 140 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr Kirchhellen auf 
dem Josef-Terwellen-Platz startet mit 
dem traditionellen Tanz in den Mai, 
gefolgt von zwei Programmtagen von 
morgens bis abends.

Donnerstag, 30. April
SchnackBAR: Unter dem Titel „Neben-
einander wohnen – miteinander le-
ben!“ lädt die SchnackBAR von 17 bis 
19 Uhr ins Jugend-Kloster ein. Weitere 
Informationen zu dieser Veranstaltung 
finden Sie auf S. 11 in dieser Ausgabe.

MAI

Freitag, 1. Mai bis Sonntag, 3. Mai
Studio Allmer: Auf dem Hof Allmer, 
Im Breil 54, findet an drei Tagen von 
jeweils 11 bis 18 Uhr eine Ausstellung 
statt. Weitere Informationen zu dieser 

Veranstaltung finden Sie auf S. 22 in 
dieser Ausgabe.

Freitag, 1. Mai
Heimatverein: Traditionelle Fahrrad-
tour am 1. Ma, Abfahrt um 6 Uhr am 
Wappenbaum mit anschließendem 
Frühstück im Hof Jünger. Kosten-
beitrag: 5 Euro, für Nichtmitlieder: 
10 Euro. Anmeldung erforderlich bei 
Richard Grütjen unter (02045) 7988.

Samstag, 2. Mai und Sonntag, 3. Mai
Charity Event: Tierschutz-Veranstal-
tung von jeweils 10 bis 18 Uhr in den 
Praxisräumen am Johann-Breuker-
Platz 1b. Weitere Informationen zu 
dieser Veranstaltung finden Sie auf S. 
17 in dieser Ausgabe.

Sonntag, 3. Mai
KAB St. Josef: Josefmesse, mitge-
staltet von der KAB und dem Kirchen-
chor Grafenwald, um 9.30 Uhr in der 
Kirche Heilige Familie. Im Anschluss 
sind alle Pfarrangehörigen zum Früh-
schoppen eingeladen.

Mittwoch, 6. Mai
Hof Jünger: Film ab im Hof! Gezeigt 
wird der Film „Der Honiggarten – Das 
Geheimnis der Bienen“ um 19.30 Uhr 
im Theatersaal. Tickets gibt es vor Ort 
an der Abendkasse am Hof Jünger.

Freitag, 8. Mai
Hof Jünger: Konzert mit Querbeet – 
von Tina Turner über Joe Cocker bis 
Queen. Tickets gibt es zu 15 Euro (13 
Euro Schüler, Studenten) an den be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Samstag, 9. Mai
Heimatverein: Fahrradtour: Zurück in 
die Vergangenheit – Infrastruktur und 
Betrieb am Flugplatz Schwarze Heide 

im Zweiten Weltkrieg. Anmeldung 
erforderlich bei Hans-Josef Lehrich 
unter (02045) 74 74.

Mittwoch, 20. Mai 
Kolping: Traditioneller Maigang der 
Kolpingsfamilie. Start ist um 15 Uhr 
an der Johanneskirche. Ziel ist der 
Hetkampshof, Hetkamp 57. Für das 
leibliche Wohl und musikalische Be-
gleitung ist gesorgt. Um Anmeldung 
bei Ulla Dickmann wird gebeten  
(Tel. (02045) 95 99 77).

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
VdK Ortsverein: Offenes Beratungs-
angebot in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Bottrop alle zwei Wochen 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr im 
Pfarrheim St. Johannes - Die nächs-
ten Termine sind am 7. und 21. Mai

2nd Hemd & Hose: Verkauf und An-
nahme von gut erhaltener Kleidung 
jeden Mittwoch von 16 bis 18 Uhr 
(außer Schulferien) in der Kirchhelle-
ner Kleiderstube, An St. Johannes 7

Heilige Familie: „Begegnen, reparieren 
und Lebensmittel retten“ heißt es 
jeden dritten Montag im Monat von 16 
bis 18 Uhr beim „Treffpunkt Grafen-
wald“ im Pfarrheim Heilige Familie

Caritaskonferenz Grafenwald: Offener 
Bouletreff jeden Donnerstag um 14 
Uhr auf dem Bolzplatz an der May-
straße

Ev. Öffentliche Bücherei: Die Bücherei 
an der Pauluskirche öffnet montags, 
mittwochs und donnerstags von 15 
bis 17 Uhr und dienstags von 9.30 bis 
10.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr.

AKTUELLE TERMINE

ANZEIGE

Farbspezialist

Alexander Zacher

Kleben & Streichen 
von Rauhfaser 
Bodenlegen 
Trockenbau 
für ein neues 
Wohngefühl

Hackfurthstraße 77 
46244 Bottrop 

Mobil: 01575 2878282

AUTOHAUS
ROTTMANN GMBH

Raiffeisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

Das erwartet Sie bei unserer Sondershow:

 Frische Bratwurst vom Grill

 Waffeln, Bier und kalte Getränke

 Hüpfburg für unsere kleinen Gäste

Mazda feiert mit:

Beim Kauf eines Fahrzeugs am Sondershow- 
Wochenende erhalten Sie

 eine Option gratis

 die erste Wartung geschenkt

Außerdem:

Wir unterstützen eine Spendenaktion für den 
guten Zweck.

SONDERSHOW

CX5

25. – 26.04.
10 – 16 UHR

Erleben Sie den 
Mazda CX-5 

hautnah – inklusive 
Probefahrt.



vereinte-volksbank.de

Ihre Immobilie.

Unsere Kompetenz

und Erfahrung.
Sie möchten eine Immobilie kaufen 
oder verkaufen? Als Immobilienexperten 
in der Region unterstützen wir Sie 
gern bei Ihren Entscheidungen. 
 
Ihr persönlicher Ansprechpartner: 
Sven Lichtenberg 
02362 204-178


